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3oftngen Beilage 3U îlr. 7 5er Sctyroeiaer 3*auen=3ettung is. Februar 1912

ftortfe^ung bes 'Briefkastens
ötou U. ©. in ®. 9m Ijarten SBintei tit eb niét

überall môfllié, fo aubfliebia bte 3immet au lüften,
mie aur befieren Qabreëaeit unb ôaber rübrt oft ber
unerflârliéc ©erué in ber ianber Behaltenen SBo'ß=

nuu8, ben mir unb niét au erflärett nermöflcn. Oft
entfenbet ber Ofen einen unanaeneBmen ©erué uttb
oft finb eb ®iinftc aub ber Sfücöe ober aar aub bem
Slbort, unb oft ipiclt alleb bab aufammen mit, um
ben foaen. Sorriboraerncb, ben oft nur feine 91afen
fuUren, Beroor3untfen. Unfere ©roBmütter Baben
8läu(Ber!eratBen ober SDtaftirförner oerbrannt unb
retbt reiélié Sauenbetfraut auêeeleat. SBiele macBen
SBaéBolberfôrner ober 3ïpfctféalen alüBenb unb
räubern mit biefen bte SSoBnutta aub. 3lué Kerpen»
tinöl auf foécnbeb SBaffer aetropft, roirb oft anae=
roenbet. ®ab alieb ift aber etroab aufbrinalicB unb
riecbt oerbäcBtia nacb ber STCotroenbiafeit beb SRäu»

(Berné. ®ie läuflieben 3immerparfiimb aber, bte

man oermittelft beb Serftäuberb aubfpriiBt, finb
teuer, Gtroab Sfillineb unb Seineb aualeicb, eraibt
fid) aub einer 3)lif(Buna oon Saoenbelöl mit 3lmo=
niaf, bie man fid) in ber Sroaeric Berfteüen läßt.
ißerBältnib 1 : 10. Sie tniiffett aber bab franaöfifdße
Ol, bab Bapenbetöl Sbîontblanc oerlanaen. 6b ift
bieb nur um SBeniaeb teurer alb bab beutfebe ®eftil=
lat unb aeiânet fid) burdj feinen feinen SBoBlae»
ruiB aub. $on biefer eut buréaeféûttelten SUlifé»

una roerben einiae Stopfen auf ein reineb Sué ae=

fdjüttet unb mit biefem bie Betreffenben SRäunte,

überhaupt bie SÜSoBnuna, burcBfätbelt. Söenn ©ie
einen 3erftäuber befiben, fo mifiBen ©ie reinen
Söeinaeift mit Saoenbelöl, ebenfaüb 1 : 10 unb
fpriiben ©ie bieb in ben SRäumen aub. ®er ©rfote
roirb ©ie feBr befriebiaen.

©. U. in ®. ©ie erroarten oiel au oiel oon 3ßretn
Slrat, ber ©ie auin erftenmal fieBt. 38o6l aibt iBtn
bie SBiffenféaft unb bie ©tfaßruna bie Süiittel an bie
&anb, 9ßte SranfBeit feftäufteüen, au feBen, roo eb

QBttett fehlt, bod> bat er abfolut feinen Slnbaltbpuntt,
roie ©ie fié bab Übel erroorben Baben unb iBm ftetb
aufb 9feue 3laBruna aeben. Gb ift ein aana nn»
roiirbiaeb Sun, ben 3lrat abfiétlié aufb Gib au fü6=

ren, iBtt aefliffentlidj oor ein Dfätfel au ftellen mit
QBrer Nerton, nur um uaéBer ben Sriumpfi au
Barben, BöBnifcb faaen au fönnen: er Bat bie SranfBeit
tiid)t erfannt, er ift niét tiiihtia. ©iefe fRobeit fönnte
fid) an QBnett rächen, ©b fönnen für ©ie ©tunben
fommen, roo ©ie fidj in ©(Bmeraett roittbeit unb per»
aroerfelnb naé einem 3lrat féteien, baß er 3ßre
Oualen milbere. Ob 9Btten bann 96r friooleb
©piel nießt anflaaenb in ©rinneruna fonimt? ©olée
ißraftifen bleiben ben Sltäten niét immer oerboraen.
©lauben ©ie, baB foldje ©rfaBrunaett baau anaetan
finb, ben Opferroiüen unb bie ©elbftlofiafeit ber
ülrate au förbern, iBren ©ifer anaufpornen unb bie
roarme SeilnaBine an bent ©raeBen beb Staufen
roacb au Balten? — SKit berlei Oelbentaten foHte
man fié niét brüften, bettn fie finben niét überall
bab ©éo,«bab bie roenia noblen Sîufer au hören er»
roarten.

©uéenbe in SB. Baffen ©ie fié niét buré ein
oerlocfenbeb Önferat oerleiten, ohne aana aenaue
Ginfiét non ber ©aélaae, 36ren fRotpfennin anäu»
areifen unb inb Unaeroiffe ©elb einauleaen. ©ie 6a=

ben alle llrfaée, ber ©aée au mißtrauen, bie 36nen
300 Sr. mottatlié alb fRebennerbienft nerfpriét, unb
aar, roettu feinerlei Saéfentttniffe baau nötia finb,
bloß eine Sareittlaae non 2000 Sr. @b laa in ber
SSfliét SBreb TOattneb, ©ie au roarnett. Unb roenn
bieb in niét aerabe aarter SBeife aeféab, fo ift bab
leiét beareiîlié. 9ßr SOtann Bat bab ©elb bib ieöt
nerroaltet, fo baB eb fiéer ainbtraaenb roar ttnb iebt
roollen ©ie alb aânalié aefcBäftbunerfahrenc Srau
auf eiaene Sauft öamit ©eféâfte maéen! Baffen ©ie
bab ©elb rttBia roeiter ant 3inb. SBr äRann per»
bient ja toab ©ie brauéen unb Ößnen lieat bie
S?f[iét ob, alb flttae unb fparfame &aubBälterin bab
S?erbiente fiir bett $aub&alt au nerroenbett. ©ie roet»
ben babei QB.rc 3ufriebenBeit beroaBren unb rttBia
félafen fönnen.

Sri. 31. 8. in 31. ©ie finb niét oerpfliétet, einer
SKerbinbuna beiautreten. 3nbem ©ie aana allein,
ohne iealiéen 3uféu6 für 3Bre franfe fülutter for»
Ben, Baben ©ie eine aroSe Slufaabe auf fié aenom»
men. ©ie biirfen aana entféiccbn bei SBrer SSeiae»

runa bleiben, benn ©ie leiftett unbebinat mehr alb
man oon einer S?erfon in SBren SßcrBältniffen cr=
roarten fann. $ie ®ame Bat eb fié crfiétlié aunt
©Brenpunft aemaét, môaliéft oiel Witalieber au bem

betreffenben 33erbanb beiaubrinaen unb in biefem
Gifer ift fiie taftlob oorae'aanaen. ©b ßefteBen tau»

Seethaler
Konfitüren

sind hochfein und Joch billig

Es kostet der 5 Pfund-Eimer
2% kg in Läden 160

Fr. 3.50

Zwetschgen Kr. 3.10
Erdbeeren I

Himbeeren i Fr. 4.20
Aprikosen |

Kirschen, schwarze Fr. 4.
Brombeeren
Hagebutten
Heldelbeeren
Johannlsbeeren
Trauben
Orangen
Quitten
Vlerfruoht

I

Verlangen Sie in allen
Lebensmittelgeschäften
ausdrücklich Seethaler
Konfitüren am sicher zu
sein, das Feinste zu
erhalten und weisen Sie

minderwertige Marken
zurück

Fr. 3.10 CS3CS9GS3CS3CS9CS4CS3CS3

Fr. 2.80

Aluminium-Kochtöpfe
von 5 Q 70 Cts. teurer

Seethai A.-G.
in Seon (Aargau)

SS3CS3B>9CS9CS3fi<3CS3M3

TLMih Zo
169 werden H.1030.0.

Lehr• und
Jtusbifdungsföehfer

für Hobes

gesucht
Kost und Logis im Hause. Eintritt
sofort. Offerten an
A. Müller, „au Trianon" Locarno

In ein Privathaus wird auf 1. Mai
eine tüchtige, seihständige 171

JKöehin
gesucht. Auf zuverlässigenCharakter
wird besonders gesehen. Hoher Lohn.

Anfragen an
Frau Ziegler-Sulzer,

Alpgütli, Winterthur
Tochter, deutsch und französisch

sprechend, sucht Stelle als

Zimmermädchen
oder Anfangsstelle in Laden oder
ähnliche Stelle. Maine Küster,
173 Muri (Aargau)

Fräulein,
27 Jahre alt, in Küche und
Hausarbeiten erfahren, sucht für April,
ev. später bessere Stellung. Offerten
unter Chiffre unter G 174 befördert
die Expedition.

(Vormals Morgenthaler)
Neuveville bei Neuchâtel. Erstklassiges Institut flir moderne Sprachen und
sämtliche Handelsfächer. Vorbereitung für Handel-, Bank- und Hotelfach.
Kleine Klassen. Grosser Park und Spielplätze. Prächtige Räumlichkeiten.

Massige Preise. Prospekt gratis vom Direktor und Besitzer :

141(H2108N) J. F. Vogelsang.

g Töchter^Institut g
Villa „La Paisible", Ijausanne-Pully S

ffi Sommer-Aufenthalt Sohloss Chapelle-Moudon ffl
Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,

Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Ausgezeichnete Referenzen.
117 (H 28335) Mme. Paohe-Cornaz.

Cheni. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Terlinden & Co., vorm. H. Hintermeister
Küsnacht" Zürich

erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem
Trockenreinigungs-Verfahren.

Piompte, sorg-fältig-ste -Ä.-u.sf-ü.li.rTjLn.g' d-irelcter _<A--u.fträ,g-e-
Bescheidene Preise. — Gratis-Schachtelpackung. (40

Filialen und Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

nagen» u
Leidende

finden in Singer's Spezialitäten
unübertroffenes Nährmittel.

Singer's hygienischer Zwieback,

durch und durch gebäht,
leicht verdaulich und sehr nahrhaft,

Singer's Magenstengel, Salz
bretzeli, Salzstengel, Aleuronat-
Biskuit, Singer's feinste
Milcheiernudeln, nach Hausfrauenart
hergestellt, nur eine Minute Kochzeit,

werden ärztlich empfohlen
und verordnet.

Wo keine Ablage, direkter
Versand ab Fabrik. 57

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-

Fabrik Ch. Singer, Basel XIII

Inseratannabme bis Mittwoch früh /.

gofingen Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung i8 Februar 1912

Fortsetzung des Briefkastens
Frau U. C. in D. Im harten Winter ist es nicht

tiberall möglich, so ausgiebig die Zimmer zu lüften,
wie zur besseren Jahreszeit und daher rührt oft der
unerklärliche Geruch in der sauber gehaltenen
Wohnung, den wir uns nicht zu erklären vermögen. Oft
entsendet der Ofen einen unangenehmen Geruch und
oft sind es Dünste aus der Küche oder gar aus dem
Abort, und oft spielt alles das zusammen mit, um
den sogen. Korridorgeruch, den oft nur feine Nasen
spüren, hervorzurufen. Unsere Großmütter haben
Räucherkerzchen oder Mastixkörner verbrannt und
recht reichlich Lavendelkraut ausgelegt. Viele machen
Wachholderkörner oder Avfelschalen glühend und
räuchern mit diesen die Wohnung aus. Auch Terpentinöl

auf kochendes Wasser getropft, wird oft
angewendet. Das alles ist aber etwas aufdringlich und
riecht verdächtig nach der Notwendigkeit des Räu-
cherns. Die käuflichen Zimmervarfüms aber, die
man vermittelst des Zerstäubers aussprüht, sind
teuer. Etwas Billiges und Feines zugleich, ergibt
sich aus einer Mischung von Lavendelöl mit Amo-
niak, die man sich in der Drogeric herstellen läßt.
Verhältnis s : 111. Sie müssen aber das französische
Ol, das Lavendelöl Montblanc verlangen. Es ist
dies nur um Weniges teurer als das deutsche Destillat

und zeichnet sich durch seinen feinen Wohlgeruch

aus. Von dieser gut durchgeschüttelten Mischung

werden einige Tropfen auf ein reines Tuch
geschüttet und mit diesem die betreffenden Räume,

überhaupt die Wohnung, durchfächelt. Wenn Sie
einen Zerstäuber besitzen, so mischen Sie reinen
Weingeist mit Lavendelöl, ebenfalls 1 : 10 und
sprühen Sie dies in den Räumen aus. Der Erfolg
wird Sie sehr befriedigen.

E. U. in D. Sie erwarten viel zu viel von Ihrem
Arzt, der Sie zum erstenmal sieht. Wohl gibt ihm
die Wissenschaft und die Erfahrung die Mittel an die
Hand, Ihre Krankheit festzustellen, zu sehen, wo es

Ihnen fehlt, doch hat er absolut keinen Anhaltspunkt,
wie Sie sich das Übel erworben haben und ihm stets
aufs Neue Nahrung geben. Es ist ein ganz
unwürdiges Tun, den Arzt absichtlich aufs Eis zu führen,

ihn geflissentlich vor ein Rätsel zu stellen mit
Ihrer Person, nur um nachher den Triumph zu
haben, höhnisch sagen zu können: er bat die Krankheit
nicht erkannt, er ist nicht tüchtig. Diese Roheit könnte
sich an Ihnen rächen. Es können für Sie Stunden
komme», wo Sie sich i» Schmerzen winden und
verzweifelnd nach einem Arzt schreien, daß er Ihre
Qualen mildere. Ob Ihnen dann Ihr frivoles
Spiel nicht anklagend in Erinnerung kommt? Solche
Praktiken bleiben den Ärzten nicht immer verborgen.
Glauben Sie, daß solche Erfahrungen dazu angetan
sind, den Opferwillen und die Selbstlosigkeit der
Arzte zu fördern, ihren Eifer anzuspornen und die
warme Teilnahme au dem Ergehen des Kranken
wach zu halten? — Mit derlei Heldentaten sollte
man sich nicht brüsten, denn sie finden nicht überall
das Echo,»das die wenig noblen Rufer zu hören
erwarten.

Suchende in W. Lassen Sie sich nicht durch ein
verlockendes Inserat verleiten, ohne ganz genaue
Einsicht von der Sachlage, Ihren Notpfennig
anzugreifen und ins Ungewisse Geld einzulegen. Sie
haben alle Ursache, der Sache zu mißtrauen, die Ihnen
3llll Fr. monatlich als Nebenverdienst verspricht, und
gar, wenn keinerlei Fachkenntnisse dazu nötig sind,
bloß eine Bareinlage von âllllll Fr. Es lag in der
Pflicht Ihres Mannes, Sie zu warnen. Und wenn
dies in nicht gerade zarter Weise geschah, so ist das
leicht begreiflich. Ihr Mann hat das Geld bis jetzt
verwaltet, so daß es sicher zinstragend war und jetzt
wollen Sie als gänzlich geschäftsunerfahrene Frau
auf eigene Faust damit Geschäfte machen! Lassen Sie
das Geld ruhig weiter am Zins. Ihr Manu
verdient ja was Sie brauchen und Ihnen liegt die
Pflicht ob, als kluge und sparsame Haushälterin das
Verdiente für den Haushalt zu verwenden. Sie werden

dabei Ihre Zufriedenheit bewahren und ruhig
schlafen können.

Frl. A. K. in N. Sie sind nicht verpflichtet, einer
Verbindung beizutreten. Indem Sie ganz allein,
ohne jeglichen Zuschuß für Ihre kranke Mutter
sorgen, haben Sie eine große Aufgabe auf sich genommen.

Sie dürfen ganz entschwebn bei Ihrer Weigerung

bleiben, denn Sie leisten unbedingt mehr als
man von einer Person in Ihren Verhältnissen
erwarten kann. Die Dame bat es sich ersichtlich zum
Ehrenpunkt gemacht, möglichst viel Mitglieder zudem
betreffenden Verband beizubringen und in diesem

Eifer ist siie taktlos vorgegangen. Es bestehen tau-
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^8 Ko8tet 6er 3 pkunä-^imer
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Awotsolrxvir Pr. 3.10
Lràlrevrvrr >
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Wosl und //0Ar3r à //au,ss.
so/ort. OFou/su an
^l. IllÂ/Zeu, „an TVlanom" /,oo«u»ro

/n sà /Vìvaâaa» nàe? an/ 7. L/al
srns tÄo/ikrFs, «s/Zrslàciî/s 171

Assnoà ^l !// 5nrsr/às r'A sn0/ra»'a/> (su
ur/ue/bssour/susAsss/rsu. 77càu Ooà.

^ltt/ua//s/r an
7>arr Xrss/Zsu-Frr/ser',

llorZ/uZ/ir/u

Thäter, cksrà'o/r n n<7 /ua/rsös/so/i
«//uso/îsnr/ «nâk F7s//s a/s

or/su ^àn/a/?A««/s//s à Oar/sn or/s?'
aà/îo/rs ,8'/s//s. l/a/ls /vas/e,',
173 Isa?', /.dar^aA/

l?7 ,/a/rus a//, r/r 7v//s/rs rr/rd //a?rs-
au//si(s/r su/a/r/s/r. .sr</7r0 ///,' ^4/>rr7,
eu. «pätsu /-ss.ssus >87s//rrrrr/, 0/3,0en
nn ter IVrs/rs rrn/er' <7 7 7 / 7s/o,u/s?0
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sVormals Norgentkaler)
IkerrvevUIv bei bleuekâtsl. ^rstidessigss Institut tllr moderne 8praok«n und
sämtlioks Dandslskaeksr. Vorbereitung tllr ttendsi-, Denk- und iioteiteek.
Kleine Klassen, (drosser park und Fpielplàe. prächtige ltâumlickkeiten.

Nässigs preise. Prospekt gratis vom Direktor und Lesàsr:
141(D210M) r. Voxs1»»»x.

Villa,.i.a paÎ8idle", I^»?Uî8ai»»S-^uIl> S
B Sommer-^ukentkalt Solrlos» (Zdàpvlls-VIouâoir

Fpeàllss Studium des pranMsisoksn; binglisek, Vlusik, Zuschneiden,
Küken, Dlàttsn, Koeken. Forgkâltige biràkung. VusgWsicknsts kskersn^en.

117 (D 38335) Vivre. ?»vlr«-vor»»»2.

lîkem. Waslîliklnstkllì unll Xleîài'fâl'bki'ei

t!0., vorm. II. lliMermàter

erhielt cliv sekönstsu kssultats vsi'mittelsk nsusiu pg.tsntisi'tsiu
novksnnvii,îguiig»-Vvi»FslH^vn.

öesvkeiiiene preise. — kratis-8chaokteipavl<ung. sill
pilialkn und Dépôts in eilen grösseren 8tsdten und Drten der 8ckv»eir.

vlsgentz
I»eM«n6e

linden in Singer's LpWialitäten
unüksrtrokksnes Käkrinittsl.

Lingsr's kxgisniseksr ^wis-
baek, durek und durek gebükt,
leiekt vsrdauliok und svkr nakr-
kakt, Finger's IVlagsnstsngel, 8à
brstìislj, Fal^stsngsl, dleuronat-
Liskuit, Finger's leinste IVlilok-
eiernudeln, naok Dauskrausnart
ksrgestellt, nur sine Ninuts Koek-
/.eit, werden àtliek ern^rkoklsn
und verordnet.

Wo keine /dbiagv, direkter
Vorsund ,vb pubrik. 57

8cb«eir. Sretrei- und ?«iebec><-

pebriic üb. 8ingsr, Sesei Xiii

Illiîki'âtiliillâtiiiik à Rtmli kslik



Sdjœetjer ^rauenjeitung 33Iätter für ben tjäuslidjen Ärets

ieitöc uuit 2?erl>iiibungeit itnb Seranftaltungett mit
flcmeiiiiiiitjiflcr Îcnbettî, bic alle ber Unteritiitjung
Hiiirbin fitib, aber es bebiivfte gtuSer ÏUittel, um
überall ieiiieu Beitrag 31t teilten. Qfinen aber, bie
Sie in uiiabläfiiger Slrbcit bie Subfiftansmittel für
îtbre traute DJiutter uub Für 3örc eigene Serien
ermerben, fami burft teilt Sterftäiibiger sumuten, bafe

Sic baô, 3buen sum Scbenëbebarf unbebingt 9îut=
metibige, bitrcb Beiträge für Unterftiiöung biefer
1111b jener 5?ereiiibbeftrebunn iiocß fdnnäiein. 3ebeu=
falls barf mit Sicherbeit angenommen raerben, bau
bie io uiisart ins 3eug gebenbe Same non öftrem
Rflicftteitumfaiig unb 0011 Obren Seiftungen in ber
Cofermilligfeit niefit beit ricfitigen Segriff bat; ibn
nidit babeu taun, îoeil bas eigene îuu ibr feilten
Fi at) itab bietet. — Sic miiffen es itocb lernen, îaft»
lofigfeiten in Ruße absulebnceii. SaS Sebcn bringt
ia reichlich genug uou bein, iuas cittern auS fëera ac=

ben 111 it ft. G's iff alio nicht fing, betn Wersen auch
noch bas aufaubiirben, was mit betn fßerftanb abge»
tan werben fanu.

(vrau Clna fUJ. Tiefe Zweiteilung ift eine gaita
ucrbaugitisuülle Giuricbtniig, unter welcher bie Situ
ber unbebingt Schaben nehmen miiffen. Sie hatten
bic ftinber au ftriften ©ehorfant gewöhnt utib hatten
bieferhalb ttiefit bic minbefteit Sdiwierigfciten. ,Ta3
Ouitnuolf wufitc uou gar nichts anberein, als baft
man einem tBcfchl ober Verbot fofort Oolgc leifteu
ntiiffe. Oeijt fommt bic Girofimutter, bie in ihrer
Schwachheit uub Siebe, bie ftinber für ihren rafdicn
unb unbcöiugtcu ©ehorfant meint bebaiteru an miif»

fett. II 11b bic ftinber laffeit fiefi 311 Obrem groben
Schmera biefeS Reue gaits gern gefallen. Sic lütt»
iten gegen bie Schwiegermutter aus sÇietâtSnriiuben
nicht auftreten, wie Sie follten, unb wollen baS 31tt=

fchen ber ©rofnuama bei ben fiinbern nicht unter»
graben. Ou iulchem Sail ift fchwer 31t raten. 31m

eheften wäre ber Setter ber ftinber berufen, feinen
Gitifluft geltenb 31t machen, weil bas natürliche töaub,
welches ben Sohn mit ber SCiutter uerbinbet. an:
îueiiinftcit Zittcrfcit anffutnmen (äffen wirb.

ivrl. SPl. R. in St. ©. 25? o h I tu it fite it wir, bob
ber ©ciunbheitSauftaub ber uns fo lieb Vertrauten,
3u wiinfcheii iibrig lieb. 21>ir hatten aber teilte
ftcuntuis uuu einer eigentlichen ftrnnfheit uub im
gcfchäftlichen Traun ber SIrbeit, bie uns immer litt»
gcftwitnen hielt, fcheiiicn wir bic iebeitfallS erfulgie
îobesanaeine iiberfeheu 31t haben, was uns fierslirfi
leib tut. Tab Ohnen bic ftets fu warm teiluehinetibe
liebe Seele fchtneralich fehlt, baS ift nur 31t begreif»
lieh. Unb hoch ift bics eine mohluerbiente ®enug=
tuung für alle oufermillige Siebe uitb Oreunbfcbaft,
welche bie ©eimgenauaene int Scbett fo fclbfttoS attS»
geübt hat. GtwaS SéônercS fanu betn Sölenfthen als
Üfefultat feines Sehens nicht werben, als wenn man
ihn nach feinem Tobe fchtnerslicfi uermibt. — Ohr
Voeitt wirb gern ueröffentlicht unb bie Slbreffenättbc»
ruttg wirb gern ueranlabt. Veften ©ruft!

Slltc Seferin in V. 35?ie eiufichtig unb uerftänbig
Sie bic Sache beurteilen! Gienau io wie Si# eS oer»
mutet hoben, uerhält es fiel). Ohre fachliche 23elcfi=

rung an bie ohne Iteberlcguun llrteilenben war eine
uerbienftliche £aitblung. Tie Sielehrung fteht ho®
über ber Riige, auef) im Grfolg. Sicftc ©riibc.

Sri. G. $. in T. SurachteuntniS 1111b fichereS,
rafcheS Rechnen, uerbunbett mit taftuull freunb»
Ließem Senehmen, fiitb erforberlicfi, um einen Ruften
als Verfäuferin in einem feinen ©efcßäft erhalten
31t föitnen, baS hiibfche SluSfchcn allein tuts nicht.
311s Rroftierfräufein in einem erften ftonfeftionS»
haus fönnen Sie mit einer fcfiünett Oigur ausfom»
men, weil Sie als Sbîobell nichts 51t foreeften haben.
Sinb feine befotibcrcn Oähinfeiten uorhanben, bie
auSgebilbet unb uerwertet werben fönnten?

Ein gutes Mittel. Unter den
kleinen Unannehmlichkeiten, welche

die Damen zur Verzweiflung
bringen, erwähnen wir Pickel,
Böte des Gesichts und der Muhde.
Hautsprüvge etc. Ks möge zum
Tröste derjenigen unserer Leserinnen,

die hiermit behnfte sind,
dienen, dass nichts leichter ist,

als ihnen mittelst täglicher Anwendungen dei-tCrème
Simon Linderung zu 'verschaffen. Dieses
ausgezeichnete, köstlich parfümierte Präparat wird nie
ranzig. Die Damen werden Frische und Schönheit,
die Vorrechte ihres Geschlechtes, wiederfinden und
bis in das Alter hinein Glanz und Sammetweiche
ihres Teints besitzen. Die Savon n la Crème Simon
(Crème Simon-Seife) vervollständigt die hervorragenden

Wirkungen der Crème Simon. 73

Für Lungenkranke!
Katarrhe schwerer Art, Bronchitis
Influenza, Keuchhusten, beginnende

Lungenschwindsucht bekämpft
man am sichersten durch

histosan.
Im Einklang mit der interkantonal,
Kontrollstelle zur Begutachtung
von Geheimmitteln anerkennt die
Sanitätsdirektion in Zürich das seit
6 Jahren in einem Kantonsspital
erfolgreich angewandte Histosan
als Arzneimittel, weil es in vielen
Fällen die Tuberkulose günstig
Ue2460 beeinflusse. 133

In allen Apotheken (Tableiten od. Syrup)
à Fr. 4. oder wo nicht erhSItlich durch

die HISTOSANFABRIK Schaffhausen.

„Histosan wird ärztl. verordnet"

Mad. Chautems früher Champvent
bei Yverdon, beehrt sich hiemit
anzuzeigen, dass sie ihr 127 (6344S)

Pensionat
nach Troinex b. Genf
verlegt hat. Christ!. Erziehung. Begrenz.
Zahl Zog1. Moderne Einriebt. Garten.
Gelegenheit für höh. Schulen. Besch.
Preise. Referenzen und Prospekte mit
photographischer Ansicht.

Für 6.50 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [8
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich

Don rinnQt fur junge Mädchen, besonders für kath.
IClljlUllfU Gründl. Erlernung d. franz. Spr. Fami-
lietAeben. Prosp. Beste Referenz, v. ehem. Pens.
Melle Marie Poffet, rue Coulon 2, Neuchâtel. 163

~ Höhere Handelsschule, Lausanne
Staatliche Anstalt H36060L

Mehr a s 500 Schüler und 10 Lehrkräfte. — Vorbereitungsklassen zur
raschen Erlernung der franz. Sprache — Abteilungen für Handels- und
Bankwesen, sowie für moderne Sprachen — Ferienkurse Juli — August
Beginn des Schuljahres : Mitte April - Wintersemester : Mitte September

Genauere Auskunft erteilt bereitwilligst Ad. Blaser, Direktor.

Villa Rosalinda, Bellinzona 156
Vorteilhafte Bedingungen. Prospekt verlangen.

:: Ira-Damen-Binden ::
beste und billigste der Gegenwart.

1 Dutz. Fr. 1.60, 6 Dutz. Fr. 8.50, 12 Dutz. Fr. 16.— franko Nachnahme.
144 Versandhaus „Orion", Basel 4, A. la.

Keine Küchenhände mehr
wenn Sie bei der häuslichen Arbeit

Ultra-Haushalt-Handschuhe
tragen.

Bester Ghunrai — Haltbar. — Billig-er JPreis.
Versand nach allen Orten. 42

Sanitäts - Geschäft Hausmann A. - G.
Basel, Freiestr. 15. St. Gallen. Zürich, Uraniastr. 11.

COftGO

Bestes
Sdiuftputsmiffer

ooiO

Wegen Stockung des

Exportes nach Italien
gebe die hier zum Versand bereiteten
Leinen-Waren mit Verlustpreisen ab.

Und zwar sind abzugeben :

ohne Naht
150 cm br., 225 cm lg. 1 Stück Fr. 3.15
150 „ „ 250 „ „ 1 „ „ 3.50
garantiert Leinen und fehlerfreie aus
den edelsten Leinengarnen gewebt.
(Kleinste Abnahme '/» Dutzend franko
gegen Nachnahme).

Ant. Marsik, Leinenweberei
Glesshübel a. Mettau Böhmen.

(Muster von allen Sorten Leinwand
beigelegt). 132

ÖTOFF Id CAC TOAAC
mit fpston à jour und
Madapolam - Stickere/

HUes m sorgfältigster
ft!eher- Arbeit ausgeführt

Auf UJunsch nach M3ss

MEYER&LUDLF
5CHAFFHAUSEN

flussleuern Für Pensionshichl'er

fussteuerEmma Aussteuer finita
6 Taghemden à 3.60,21.60 6 TaghemUen à S to. 54. zo]
6 Beinkleider -3,40.20.40 6Beinkleider 4 60, 27.60\
6 Unterteilen - 2.80. 16.80 6 Untertdillen - 4 20. 25.20 \
4 Hachthemden 6 40. 25.40 4Nachthemden- 8 60. 34.40\
2 Matinées per 13.- 2 Matinées per 16. -
2 utense Unterröcheperil.- 2 tueuse Unterröckeper 20. ~
2 kurze Unterröcke • 9 - 2 kurzeUnterröcke - 72- ~ \

6 gute üdumujoii 1 Sportnose 8 so
Leintücher d4.80,28.80 6 Leintücher

'1z Oz. Servietten IaHalbleinen à 6.80.40.80
hölb/ein. à10.50. 5.25 Vi Dz. Servierten

1z Dz Handtücher rein/einen à 13- 6 SO

hö/btein ä 13- 6.SO 'fzOz. Handtücher
£Dt. UJdSCh/dpp. alio, - 90 reinleinen à 19- 9-SO
4 Sportnose 8. SO V2 Oz UJdschlapp a180,-SO

Zusam en Fr. 170-

175

AUS PRIMA MAOAPOL HM
mit uorzi/gt/cfyer Hdturpil-

Shcderei
O

Ods BestieHen /n
sauberer Handarbeit d -25

per Ooppe/buchstaben

Zusamen Fr. 230. -
Zusammenstellungen. souneJensi'onals- Aussteuern in vielen andern ujünschbaren

ncr l Emze/abgabe
'Jer/angen o/e /VtusCer u (Jfferte cqqddooqdcd Versandt franco gegen dacfinahme

Schweizer Frauenzeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

send» vvn Verbindungen und Veranstaltungen mit
gemeinnütziger Tendenz, die alle der Unterstützung
würdig sind, ader es dedürste grvßer Mittel, um
überall seinen Beitrag zn leisten. Ihnen aber, die
Tie in unablässiger Arbeit die Tubsistanzmittel für
Ihre kranke Mutter und für Ihre eigene Person
erwerben, kann doch kein Verständiger zumuten, daß
Tie das. Ihnen zum Lebensbedarf unbedingt
Notwendige, durch Beiträge für Unterstützung dieser
und iener Vereinsbestrebnng noch schmälern. Jedenfalls

darf mit Ticherbeit angenommen werden, das;
die so nnzarl ins Beug gebende Tame von Ihrem
Pflichtenumfang und von Ihren Leistungen in der
Tvierwilligkeit nicht den richtigen Begriff bat: ihn
nicht haben kann, weil das eigene Tun ihr keinen
Matzstab bietet. — Tie müssen es noch lernen,
Taktlosigkeiten in Rnbe abznlebneen. Das Leben bringt
ia reichlich genug von dem, was einein ans Herz
aeben m n ß. Es ist also nicht klug, dem Herzen auch
noch das aufzubürden, was mit dem Verstand abgetan

werden kann.

Frau Olga M. Diese Zweiteilung ist eine ganz
verhängnisvolle Einrichtung, unter welcher die Kinder

unbedingt Tchaden nehmen müssen. Sie hatten
die Kinder an strikten Gehorsam gewöhnt und hatten
dieserbalb nicht die mindesten Schwierigkeiten. .Das
Jungvolk wnkite von gar nichts anderem, als daß

man einem Befehl oder Verbot sofort Folge leisten
müsse. Jetzt kommt die Grohmutter, die in ihrer
Schwachheit und Liebe, die Kinder für ihren raschen
und unbedingte» Gehorsam nieint bedauern zu müs¬

sen. Und die Kinder lasse» sich zn Ihrem groben
Ichmerz dieses Neue ganz gern gefallen. Sie können

gegen die Schwiegermutter ans Pietätsgründen
nicht auftreten, wie Tic sollten, und wollen das
Ansehen der Grobniama bei den Kindern nicht
untergraben. In solchem Fall ist schwer zu raten. Am
eheste» wäre der Vater der Kinder berule». keinen
Einflnb geltend zn machen, weil das natürliche Band,
welches den Sohn mit der Mutter verbindet, am
wenigsten Bitterkeit aufkommen lassen wird.

Frl. M. R. in St. G. Wohl wubten wir, das;
der Gcsnndbeitsznstand der uns so lieb Vertrauten,
zu wünschen übrig lieb. Wir hatten aber keine
Kenntnis von einer eigentlichen Krankheit und im
geschäftlichen Drang der Arbeit, die uns immer ciu-
gcsvonne» hielt, scheinen wir die jedenfalls erfolgte
Todesanzeige übersehen zu haben, was uns herzlich
leid tut. Dab Ihnen die stets so warm teilnehmende
liebe Seele schmerzlich fehlt, das ist nur zu begreiflich.

Und doch ist dies eine wohlverdiente Genugtuung

für alle ovferwillige Liebe und Freundschaft,
welche die Heimgegangene im Leben so selbstlos
ausgeübt bat. Etwas Schöneres kann dem Menschen als
Resultat seines Lebens nicht werden, als wenn man
ihn »ach seinem Tode schmerzlich vermißt. — Ihr
Poem wird gern veröffentlicht und die Adressenänderung

wird gern veranlaßt. Besten Gruß!

Alte Leserin in B. Wie einsichtig und verständig
Sie die Sache beurteilen! Genau so wie SiL es
vermutet haben, verhält es sich. Ihre sachliche Beleh¬

rung an die ohne Ueberlcgnng Urteilenden war eine
verdienstliche Handlung. Die Belehrung steht hoch
über der Rüge, auch im Erfolg. Beste Grüße.

Frl. C. P. in T. Tvrachkenntnis und sicheres,
rasches Rechnen, verbunden mit taktvoll freundlichem

Benehmen, sind erforderlich, nni einen Posten
als Verkäuferin in einem feinen Geschäft erhalten
zu können, das hübsche Aussehen allein tnts nicht.
Als Probicrfräulein in einem ersten Konfektionshaus

können Sie mit einer schönen Figur auskommen,

weil Sie als Modell nichts zu sprechen haben.
Sind keine besonderen Fähigkeiten vorhanden, die
ausgebildet und verwertet werden könnten?

Lln Kotos Illittol. lin ter den
kleinen Dnaimehmüchkeiten, wol-
eiie (lie Damen /im Verzweillung
bringen, erwähnen wir
âks des (Zesicbts und der llaNcle,
//auks/irmnAv sie. Ds möge /um
Troste dersenigeu unserer Dsserin-
neu, elio hiermit 'bebakte sind,
dienen, class n.ciits iviclZcr ist,

als ilmeu mittelst täglicher Vnwenclungsn derlOgme
Sàon Dindsrung zu 'verschallen, Dieses ausge-
zeichnete, köstlich parfümierte Präparat wird nie
ranzig, Die Damen werden priscbe un<l Schönheit,
clis Vorrechte ihres Descillecliies. wiederürxlen unci
dis in clas ^lter hinein Olanz und ZnmmekwfìcTis
ihres Teints besitzen. Die Hnron o /a Oèms
(Orèms 8imon-8eiks) vervollständigt clis hervorragen,
äsn Wirkungen lier Oème Sàon. 73

M lâMià!
Katarrhs schwerer Frt, Lronchitis
Iniluenza, Keuchhusten, beginnen-
ils Dungensckwindsueht bekämpf

man ain sichersten ,lurch

Histosan.
lin Linkiang mit der interkantonal,
Kontrollstelle zur Legntacktnng
von Osbeiminittsln anerkennt clis
8anitäts»lirektion in Zürich clas seit
6 lakrsn in einem Kantonsspital
erfolgreich angewandte Listosan
als Frzneiinittsl, weil es in vielen
pällsn cliv Tuberkulose günstig
Ds2466 beeintlusss. 133

In allen tlpotließsn (1adlsttsn oil. 8>rup)
à tr.4. oder«o nickt «rkLItlick ilurck

öle «I8708»dlt4SNll< 8ààusen.
.Listosan wird ärztl. verordnet"

blaà. LKautvin» krübvr Vdâwpvvat
bot ?verâon, beehrt sick tiiemit an/u-
zeigen, class sie ikr 127 (63448)

naà d. QSnk
verlegt hat. Obristl. Dc/iebung. Legren/.
Zabi Wgh Nodsrns Kinrieiit. (Zarten.
(Zsiegenksit kür bäk. 8ckulen. Lssck.
preise. Lotcrenzen und Prospekte mit
pkotograpkiseker Vnsiekt.

kür K.SV kranken
versenclen franko gegen dlacknakme

btio. 5 Xo. ff. Ioilette-/lbfs!!-8effen
(e^i. 60—70 Ltüeke
àer keinsten I'oilette-Lejken). ^8

kerxmiìnil â >Vi6<IiIivn-/üriek

pnn omnsl îur jun^e ^Lücken, besonders kür Icatk.
IVIlüIUttki (Zrünäl. ^rlernun^d. kranD. 8pr. bami-

^Nelle i^srie pokket, rue Loulon 2, d^euckâtel. 163

Ankere Hanäelssckule, l^au8anne
Staatliche Vnstalt ttzsosor.

Nvlir a s 566 Sciiüisr uinl 4l) I.vhrkiÄkto. — Voibcrsitungskiassen zur
raseiien Krisrnung der franz. Sprache — Vbteilungen für Landeis- und
kankxvesen, sowie kür moderne Sprachen — perienkurse ,lub — August
Leginn des 8ekuijai>res: Nitts Vprii - Wintersemester- Nitie September

(Zvnauers Auskunft erteilt bereitwilligst Flâ. Lisser, Direktor.

Vills kosslinils, kellin^ons 16
Vortsiliiakts Ledingungsn. Prospekt verlangen.

:: Ira-Damen-kinclen::
beste uncl bllligste äer Lexenwart.

1 Diii.z. Pr. 1.66, 6 Dutz. Pr. 8.66, 111 Dutz. Pr. 16.— franko dlaebnakme.
144 Versandhaus „Orion", Laset 4, Ia.

Keine Kückenkäncle mekr
wenn 8ie bei der häuslichen Vrbeit

Uiii'îì-àLkkìit-llAnàlZlililie
tragen.

Versand nach allen Orten. 4L

8anität8 - (îe8ckâft ttau8mann
Lasel, l^reiestr. 15. 8t. Lallen. 2üricli, Lraniastr. l l.

conoo

^ veskes

Sàbpvtsmiikl
55

Z

liVsgsn Stockung à
Exportes nock Italien
gebe die hier zum Versand bereitsten
Deinen-Waren mit Vsrlustprsissn ab.

lind zwar sind abzugeben:

156 cm br., 225 cm lg. 1 Ltllck Pr. 3.1b
156 „ 256 „ 1 „ „ 2.Ü0
garantiert Deinen und fehlerfreie aus
den edelsten Deinengarnsn gewebt.
(Kleinste Abnahme Dutzend franko
gegen Kaelmahinö).

Flut. Htlarallr, Dsinenweberei
StssabtUisl a. lVlsttau Löbmen.

(Nüster von allen Karten Deinwand
beigelegt). 132

/Iiüibleuel'n fût f'enbiiinstliàk

àià/ àVê'à/z?
6 ^ 3 6S. S? 6 54 20
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Sd)U)et3er 5**ouc"3^lun9 — Blätter für ben I)äuslidjen Ärets

Junge Veicrin 1>. ©s iit intrchauo nicht neiant,
baft hem neuscitlicften SRa&tften bie Sefcbeibetiftctt Pitt
iibcrtuutibencr Staiiöputtll fein mittle. dm IVenc11=

teil, bcv .bcracnêtaït, ber bcttt höheren SPeibieitit bett

fortritt attiucift, bleibt ber fcbönfte Sdnitttcf ber
iuttnett füiäbctien. Taè îhtrîthifoie, Mratloic, bas
fidt tittocrfrorett überall itt bett fBorbcrnrittib tteUt,
ftötit and) beute ttodi bie feiner ©tupfittùeiiben ab.

Tas SBurtdjifo-te, Treiitc itt àtoar bas» attaetaii, ein
momentanes, iiiiiilicheê S5?o6({iefatien su tuerfeu beim
aitbcrcti (55efd)Iecf>t, ber feriöfc iWanu aber biicft
inciter; er bettft baratt, baft uuheherrichtc Vethem
fdtaftiidtfeit ttnb mattneittbcr fRcfoeft uor ber edjteti
9J?cinn(ichfeit nar (eidtt a it cfi bett ?liticheiii unit fiarti*=
las finbiieber f'iaiuität eriucden faittt, uttb biete
3ihn(ichfcit tnadtt ibtt oorfichtig, tuettit er anb (freien
bettft. Sßeiiit Sie fidt auf's 5fleobacbtcii nerfenett,
tuerben Sie fidt leidtt nan beut ©ciagten itbcrscuncu
füttnen. Saffett Sie fieb alia triebt uer(eitert aus ber
neiuabtiten Çittie herauöautretcu.

ôr. 3p. in C. Sloth manches Üfliintteiii bliibt
ableitet uoitt SBegc im Verborgenen. — Si'aa meinen
Sie aber su ber Mftitution ber »ciratsbureaur?
Tiefe eriparett bettt Sudtenbett bic uubelifate Artige
itadt bett „SScrbältniiieu". Sic rittbett itt bett obnen
pornelcntett IBiicberu attcf» bie ausgefüllten ÜliilnL
fett: „Sluèîtcucr", „Sèerîiinbareë Sßerntönen', 3lit=

trartidtaft". SleueiteitS and) ttadt: „©heluhcs Wii-
terredit". Sloch mehr Stuffläruttfl fatttt bad) malt!
faillit nerlannt tuerben, aid ttadt *>rciSnabe beet 8il-
beb uttb bcS Sîametts. — Tie abfeitS be§ 3BegeS blii-

beiibeit 9fliiitt(eiti babett aUett ©runb, anriiefbatteub
ttnb aoriidttin au fein einem VÙÏattit nenettiiber, ber
biet in alle Xetaile. informiert tuerbett tu ill, afin e au
innen, tuer er iit.

"Aeforgte föiutter, GS toirb fidt nicfit leidtt jc=

maub sur Üebernabme einer ialdtett Sitifftabe bereit
iiubeit laficit, ebe nidtt bie ©elcgeitbeit ait einer
nettaueti Prüfung ber Sachlage gegeben mar. Tic
nenaunten pcriobiidtett Stüruuneu legen bett 3>erbacbt
auf ein tteroöfeS Setben nabe, tuaS uiei Aeobacbtung,
Siiicffidttnabnte uttb häusliche, b. b. nemütlidte Stö=
rung aernriaebt. GS [eine aiiu im betten Sali bie
Stufnabe einer Slacberatebuttg oar, bic oeridtiebene
Spfer erfurbert. Sie Araae bat betttnacb audi citten
materiellen ôintergruitb. AinattaieHc" Cpfer brim
neu, mill beutautage ttieittaitb. ^ebenfalls utüftte
eine beadblte Arobeaeit beftimmte 3fiiba[tSpnitfte er=
nebelt attnt Slubabtten eines beftimmten AerbüitniffeS.

IReues vom ©iiefterntarkt
C. u. ©rentra ber SSkltucrbcffcrcr. Sicbbnbcr=

biibtte, &eft 15, broitbiert. freist 1.20 Ar. Verlan
tan 31. Araitcfc, Aertt. Ties neue Cuirfuicl in staei
Sittfaiinen toirb um io ittcbr bas Antcrcife ber auS=

iibeuben Siinttier an bett Siebbabevtbcateru uttb
bereu ^îtblifittit ait ertoeefen oermönen., aid ber Stoff
ttadt ber SSibmaitnfdtett Sloueüc „Sie 3i!eltocrbcffc=
rcr" bearbeitet ift. Mr bie Sittoci.i il't bad SKccbt.

aar öffentlicbeir Sluffiibruttg burdt bett Verlan oan
31. brande itt Aertt au ertoerbèn.

Gtslefiung Dec ßinöet
(is iiitb toenine Gltcrn, bie einaeltte ober tttebrere

©rfdteitiitnneit ber Alutnvniitt uttb maitnelliafteit ür=
nnbruttn int Saufe ber livaiebuttn ihrer Slinber nidtt
loabrnenainntett babett. SRläffc, ftopf îutb îUiiefcn-
icfiutcrscit, tnidtcö (Vftttiibeit, 7*1 intmerit Pot bett
Augen, côcrsflohtcn, tWlggcnbcirblucrbcn, fioIL
fomntcttc Slfifictttlofigfeii, itUncnteittc ftörber--
iefitpädjc, SladjlfiR ber («cittcöfrticbc, finb atU
tägliche Érîdteinuttncit ber Minberftube, befonbers itt
ber tStitiuidluunSoe'iabe. Tie cttglürbe uttb ifro=
Obulttiidte Slrantbeit, to audi bie ererbte Jleigttng
nur Tubcvfuloie toirb ftets oott gvoftcv tBIiitarmut
begleitet.

Tie rtratlidte Acbnttbliiiig bei bett ermahnten
Slittberfrnnfbeiten ridttet fidt in erfter fffeilte nttf bie
"Behebung ber Alutnriitut uttb auf bie 3>erbefferuttg
ber Srlntbetcbanenbeit.

Iis iit tntindtlicb oott vielen Slutoritoteu betoiefen,
baft burdt bett ©ebrnndt oon ^crtotttnnnanttt in
uerlinltuisuiciftin fttraer Beit bnê Sfllgenteiitbefinben
geltobett toirb, bnS SlttSfeben uttb ber Slooetit fidt
aitfebeubs beben, ber (Srttaltritttnsaiiftatib, bie Streifte,
uttb bie fBSiberftnnbêfnltigfeit nröfter tuerbett. Tie
Sinber erboten fidt rnfrit. (70)

Tïerromattnnitiu toirb tcltr gerne oon allen
Sfinbern gettotnitten, bn oon attgetiebuten ©efdtmarf.
B'rciS 7fr. 3.50, ju babett in Slpotbefen. 131

3ut gefl. Beachtung! 33ei SlbreftPtu 9le:;ber=
_ tingeti ift eS abiolitt

notlpcnbin, ber ©riiebition neben ber neuen, audb
bic bi^bevioe, alte Slbrcffe anaugeben

TEE
Generalvertretung, Paekungs- und Versandstelle für die Schweiz bei

Hürlimann & Baumgartner, Zürich-Wollishofen
(Za 1545g) Epicerie fine en gros 185

Straussfedern-
Fabrik

158

Südafrika-Haus
BERLIN C.2, Königstrasse 55

liefert das Schönste und Modernste in echten

Straussfedern, Pleureusen etc.
Wir verarbeiten bestes südafrikanisches Rohmaterial und liefern nach
der Schweiz bei Aufträgen von Fr. 25.— an porto- und zollfrei.

Illustrierter Katalog gratis

CACAO DE JONG
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke
Gegründet 1790

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
lichcr Geschmack, feinstes Aroma

Höchste Auszeichnungen
116 Vertreter: Paul Widemann, Zürich II

Ausnahme-Offerte

Egnacher Konfitüren
So lange Vorrat reicht, versenden wir franko
gegen Nachnahme folgende Sorten Konfitüren
in den beliebten Eimern zu 5 und 10 Kilo :

10 kg 5 kg
Johannisbeer 8.50 4.50
Heidelbeer 8.50 4.50
Zwetschgen 8.50 4.50
Trauben 8.50 4.50
Quitten-Gelée8.50 4.50
Aepfel-Gelée 8.50 4.50

Brombeer
Hollunder
Kirschen
Erdbeer
Himbeer
Aprikosen

10 kg 5 kg
9.30 4.90
9.30 4.90
9.30 4.90
11.— 5.90
11.— 5.90
11.— 5.90

Vierfrucht 5 Kilo 4.—, 10 Kilo 7.80
Auf Wunsch werden auch Gläser zu 500 Gramm und 1 Kilo,
sowie Eimer zu 2 '/2 und 25 Kilo geliefert.

Bezügen bedeutenden Skonto.
Bei grösseren

140

r Liqueur-

Sleinebrunn (Thurgau) U377G

Vor- und Nachmittag, am Abend
Ueberhaupt zu jeder Stund'
Ist „Sanin"-Kaffe erlabend
Und für Gross und Klein gesund
Leute, die viel denken müssen,
Manchmal, bis der Kopf tut weit.
Zur Beruhigung geniessen
Gerne auch „Sanin"-Kaffee.
Ueberall, in allen Orten
Wird „Sanin"-Kaffee gelobt.
Glaubet darum meinen Worten;
Klug ist, wer ihn selbst erprobt. 69

Tuchfabrik B. Schüpbach
Grünen bei Summiswald (Emmental)

empfiehlt sich zur Verarbeitung von Wolle und Wollabfällen zur Anfertigung
von ganz und halbwollenen Stoffen, für solide Frauen und Männerkleider, sowie
zu Strick- und Eintraggarnen.

Neue Dessins, moderne Farben, passend zu Oster- und Examenkleidern.
Sämtliche gestrickte Wollsachen, sowie alte und neue Tuchabschnitte

können Sie bedeutend besser verwerten wenn Sie solche zur Anfertigung von
Tuch einsenden, als dieselben um einen Spottpreis an Lumpensammler zu
verkaufen. Gestrickte Wollsaclien nicht mehr aufziehen. 172

Sendungen per Post und Bahn franko gegen franko.
Verlagen Sie nur meine Muster und Preisliste. Lieferungszeit 2. bis 5 Wochen.

Goldene Medaille Thun 1899. Silberne Medaille Bern 1848
Es empfiehlt sich B. J. Schüpbach,

vormals B. Schupbach, Münsingen.
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klinge Leserin P. Es ist durchaus uicht gesagt,
daß dem nenzeltliche» Mädchen die Bescheidenheit ein
überwundener Ztandvnnkt sein müsse, Im Eecwn-
teil, der Herzcnslakt, der dem höheren Verdienst den

Vortritt aniveist. bleibt der schönste Tchmnck der
iunge» Mädchen, Tas Burschikose. Fvrmlvle. das
sich unverfroren überall in den Vordergrund stellt,
stößt auch heute »och die feiner Empfindenden ab.

Tas Burschikose, Treiste ist zwar dazu angetan, ein
momentanes, sinnliches Wohlgefallen zu wecken beim
anderen Geschlecht, der seriöse Mann aver blickt
weiter: er denkt daran, daß unbeherrschte Leiden-
schaftlicbkeit und mangelnder Nesvekt vor der echten

Männlichkeit gar leicht auch den Anschein von harmlos

kindlicher Naivität erwecken kann, und diese
Ähnlichkeit macht ihn vorsichtig, wenn er ans dreien
denkt. Wen» Sie sich aus's Beobachte» verlegen,
werden Tic sich leicht von dem Gesagteil überzeugen
können, lassen Tie sich also nicht verleiten ans der
gewobntcn Linie herauszutreten.

Sr. Sp. i» O, Noch manches Blünilein blüht
abseits vom Wege im Verborgenen, — Was meinen
Tie aber zn der Institution der Seiratsbnreaux?
Tiefe ersparen dein Zuckende» die nndelikate Frage
nach den „Verhältnissen", Tie finden in den Ihnen
vorgelegten Bücher» auch die ausgefüllten Rubriken:

„Ansstencr". „Verfügbares Vermögen",
Anwartschaft", Nenestens anch noch: „Eheliches Gn-
tcrrecht". Noch mehr Aufklärung kann doch ivvlil
kaum verlangt werden, als noch Preisgabe des Bildes

und des Namens, — Tie abseits des WcgeS blü¬

henden Blünilein haben allen Grund, zurückhaltend
und vorsichtig zn sein einem Man» gegenüber, der
bis in alle Tetails informiert werden will, ohne zn
sagen, wer er ist.

Besorgte Mutter, Es wird sich nicht leicht
jemand zur Uebernahme einer solchen Ausgabe bereit
finden lassen, ehe nicht die Gelegenbeil zu einer
genauen Prüfung der Sachlage gegeben war. Tie
genannten periodischen Störungen legen den Verdacht
ans ein nervöses Leiden nahe, was viel Beobachtung,
Rücksichtnahme und häusliche, d, h, gemütliche
Störung verursacht. Es läge also im besten Fall die
Aufgabe einer Nacberziebnng vor, die verschiedene
Opfer erfordert. Die Frage hat demnach auch einen
materiellen Hintergrund, Finanzielle Opfer bringe»,

will heutzutage niemand. Jedenfalls müßte
eine bezahlte Probezeit bestimmte AnhaltSvnnkte
ergeben zum Anbahnen eines bestimmten Verhältnisses,

Neues vom Büchermarkt
O. u. Grevcrz der Weltverbesserer, Licbhaber-

büline, Heft 15, broschiert, Preis 1,26 Fr, Verlag
ron A, Franckc, Bern, Ties neue Lnsnviel in zwei
Auszügen wird nin so mehr das Interesse der
ausübenden Künstler an den Liebhabertheatern und
deren Publikum zu erwecken vermögen, als der Stoss
nach der Widmannschen Novelle „Die Weltverbesserer"

bearbeitet ist. Für die Schweiz ist das Recht,

zur öffentlichem Aufführung durch den Verlag von
A, Francke in Bern zn erwerben.

Erziehung der Kinder
Es sind wenige Eltern, die einzelne oder mehrere

Erscheinungen der Blntarmnt und inangelhaste»
Ernährung im Laufe der Erziehung ihrer Kinder nicht
wahrgenommen haben, Blässe, Kops- und Niickcn-
schmcrze». rasches Ermüden, Flimmern vor den
Augen, Herzklopfen, Magenbeschwerden,
vollkommene Appetitlosigkeit, nllgemcinc Körper
schwäche, Nachlan der Ecistessrischc, sind
alltägliche Erscheiiinngeii der Kinderstube, besonders in
der EntivicklniigSve'iode. Die englische und ikro-
Pbnlitische Krnnkbeil, so auch die ererbte Neigung
zur Tuberkulose wird stets von großer Blntarmnt
begleitet.

Die ärztliche Behandln»» bei den erwähnten
Kinderkrankheiten richtet sich in erster Reihe ans die
Behebung der Blntarnint und ans die Verbesserung
der Blutbescbassenbeit,

ES ist tatsächlich von vielen Autoritäten bewiesen,
das; durch den Gebrauch von Fcrromanganin in
verhältnismänig kurzer .Ieit das Allgemeinbefinden
gehoben wird, das Aussehen und der Appetit sich
zusehends heben, der Ernährungszustand, die Kräfte,
und die Widerstandsfähigkeit größer werden. Die
Kinder erholen sich rasch, i70t

Fcrromanganin wird sehr gerne von allen
Kindern genommen, da von angenehnien Geschmack,
Preis Fr. lî.îîv, z» haben in Apotheken. 131

Zur gesl. Beachtung! Bei Adressen-Aender-
_ unge» ist eS absolut

notwendig, der Ertwdition neben der neuen, auch
die bisherige, alte Adresse anzugeben

I^ürlimÄnn Ä La.umKS.t'iiISt', ^ürielI-XVollislIossn
(Zu l 545g» 11rz,s srcr Ai-O« >35

Str»u»»ksâsri».
?a.brUr

158LHÜI-IX <Z 2, ILönIxatrussv SS

liskert das Lollönsto uncl Nodsrnste in sollten

TînsussGvâvnn, ?Ieunvusvn vîv.
Wit' verarbeiten bestes südaknkaniscllos Robmaterial und lisksrn naell
äse Lcllwsi/ bei ^.ukträgsn von Pr. 25.— un porto- und /ollkrsi,

Illustrierter Katalog gratis

8eit über 100 Iakren anerkannt
erste bollsnäiscbe IVlarke

Oexrünäet 1790

Harantàt rein, leiekt löslieti, nakikakt, kost-
lieber Osscllmaek, keinstes .Woma

>16 Vertretet: ?un,I V71àemuni», Ziirtvb II

tii8iiâlli»k Merîe

Lggzeàkr kouMrku
80 lu,iM Vorrat rsiollt, versenden wir krunko
gegen kaollnallmv tollende Lorten konlitüren
in den beliebten llürnern ?.u 5 und 1l) Kilo:

16 kg 5 kg
^oksnnisbeer 8.50 4.50
tleiäelbeer 8.50 4.50
Xwetsckxen 8.50 4.50
Trauben 8.50 4.50
()uitten-(Lel6e8.50 4.50
^epkel-^elee 8.50 4.50

krombeer
llollunäer
Kirscken
Lräbeer
tlimbeer
Aprikosen

16 kg 5 kg
9.Z0 4.90
9.Z0 4.90
9.Z0 4.90
11. 5.90
11.— 5.90
It.— 5.90

Vierkrucbt 5 Kilo 4.—, 10 Kilo 7.80
Suif Wunscll werden uuell Olüsvr /u 566 Oramm und 1 Kilo,
sowie Limer /u 2 s - und 25 Kilo geliefert,

Ls/ügsn bedeutenden Skonto,
Lei grösseren

116

r WM-
Tîvînvbnunn (Tbur^au) O377O

Vor- und ^lackmittaA, am ^benä
Lsllerllaupt /u jeder Stund'
Ist „8unin"-kukks erlukend
lind kür Lross und klein gesund
Leute, die viel denken müssen,
Nunellmul, bis der kopk tat weil,
Zur Lerubigung gsnisssen
Oernv uuell „Lunin^-Kukkee,
llsbsrull, in ullen Orten
Wird „LanirE-kukksv gelobt.
Oluubet durum meinen Worten:
klug ist, wer illn selbst erprobt. 69

^uclàbrik k. 8cküpback
tZrünen bei Zummiswslcl (kmUM)

empllelllt sieb ?.ur VerurbeituNg von Wolle und Wollubküllsn zur ^nkertigung
von gun/ und llulbwollensn Ltokksn, kür solide Lrauen und Vlännerkleider, sowie
?u Striok- und Lintraggarnen.

dleus Oessins, modsims ku, l>sn, passend /n tlster- »ncl lixaiveukleidern.
Lümtlielie gestriekte Wollsuellen, sowie a,lte und neue Ducbabsollnitts

können Lie bedeutend besser verwerten wenn Lie solelle /ur Fnkertigung von
Duell einsenden, als dieselben um einen Lpottprsis un Lumpensammler /u ver-
kuuken, Oestriekte Wollsuetcen niellt mellr auk/iellen, 172

Lsndungen per Lost und Lulln krunko gegen krunko.
Verlagen Lie nur meine illuster und Preisliste. Lisksrungs?eit 2, bis 5 Woollen.

Ooldens Neduille l'llun 1899. Lilbsrne Neduille Lern 1848
Ls empllelllt sieb S. Svbiipbuvk,

vormals L. Lollüpbaek, Vlünsingsn.
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S$toei3er 3frauen3eitung — '-Blätter fiir ben hSusIidjen Äreis

Aoctyrejepte
Kalbsbraten à la SanguéBociettne. @tn ©tiid

ffalBfletfé rotrb in einer Bratpfanne mit einem ©tié
Butter in ben Baifofen gebraét unb roäBrenb ôeë
bratenê flcifeia mit einer 5Karinabe iiberaoffen, bie
man aus Otioenöl, éerbriieften ©ar&ellen, etroaê auf*
gelöftem Sleiféeïtraft, ©aie, Bfeffer unb 3itronen=
faft bergeftellt Bat. ©obalB ber Braten Biibfé braun
unb gar geroorben ift, ferniert man iBn mit allem,
maê fié in ber Bfanne befinbet, itaébem man ie=

boé narber bie ©auce forgfältig entfettet Bat.

3Ibgertffene (Bebanften
Xaâ Sinb roirb fein geben naé bem unfern rié*

ten unb buré fein geben unê riéten.

Berner Halblein. Beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

SUKBKI
Sports d'Hiver*Wiiiter Sports

Le froid et le i:

grand air vif
abîment la peau.Pour
prévenir ces
accidents, employez
chaque jour la vraie

Cold, and sharp) Frost und Wetter
strong air injure greifen die Haut
the skin : in order an; umüble Folgen
to avoid this, usejzu vermeiden,
every day the{gebrauche man
genuine } täglich den echten

O
O

CRÈME SEMON PARIS

„La Renaissance"Töchter-Pensionat
Ste. Croix (Waadtland) h2i.oo5D msg

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh und Zuscluieide-Kurse
durch geprüfte Lehrerin. Handarbeiten, Haushaltung. Preis Er. 80. per Monat,
alle Stunden inbegriffen. Auf Wunsch Klavier, Violine, Englisch und Gesang.

5alus-Leibbinde
(Gesetzlich geschützt)

Vollkommenste Binde der Gegenwart für alle
Fälle — Unentbehrlich bei

Unterleibsleiden, Senkungen
Wanderniere, Hangele b etc.
Von allen Aerzten aufs wärmste empfohlen.

Eingeführt in den meisten Frauenspitälern
der Schweiz.

Mit Salusbinde

Erhältlich in Sanitätsgeschäften oder direkt von

0. Schreiber, Basel, Leonhardsgraben 2
61 Illiastrierter Prospekt Uell21

Boudry (Neuchätel). Töchterpensionat. Sprachen, Musik, Ma¬
lerei, Haushaltung. Herrliche Lage. Garten. Park.
Erste Referenzen. Nimmt Schülerinnen für Ferien.
[167] Mme Jaquemet, Directrice.

F<. NORDMANN (Bf.iiY)
FABRIK: Oberburgstrasse

Billige Preise Anerkannt gute Arbeit

Bettnässen
Befreiung sofort. Angabe desAlters
Versandhaus E. Schmid, Herisau.
111 Preis Fr. 5.60

iTicls.t eile "toillig'sten a/toer
96 d.ie "besten
sind die Stalxl - DraMs-cäluie

ELEPHANT®

XJUcyitty AUMspfoß&M*'.

123 6,7

Meine Damen! Ira-Damen-Binde
ist die beste der Gegenwart.

Dutz. Fr. 1.75, 6 Dutz. Fr. 10.50, 12 Dutz. Fr. 20.— franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung. (16

Neuchätel (Schweiz)

Pension für junge Töchter
in nur französisch sprechender Familie
Komf., neumöbl. Zimmer in stattlichem
Gebäude am See. Gute Nahrung, liebev.
Pflege. Piano. Elektr. lacht.
Zentralheizung. Badezimmer. Prospekt und
Referenzen zur Verfügung 147

Mme. & Mr. Alfr. Perrenoud
H2186N Place Purry 4

Backwunder
maoht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulâcher
Prakt. Gratis-Rezepte

Pension de Jeunes Filles
Les pochettes [88

Neuveville, près Neuchätel.
Directrices: B. Althaus et M»eA. Germiquet,
Filles M "d.Ed.Germiquet,Professeur i l'école

Secondaire et à l'école de Commerce.

Txtxgma/i/jf

$Ê0Ê:
30

+Sf. Jakobs-Balsam+
von Apotheker C. Trautmann, Basel
Hausmittel I. Banges als Universal-Heil-
und Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,

offene Stellen, Flechten. 99

In allen Apotheken, Stadt und Land
à Fr. 1.25

Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.
Emaillierte und verzinnte

Haus- und Küchengeräte
Polierte Stahlpfannen

Aluminium-Artikel 166

Spezialitflt: Emaillierte, feuerfeste
Kochgeschirre „HERKULES'4 besonders em¬

pfehlenswert.
Anerkannt beste Qualität liefert die R19

Metallwarenfabrik Zug A.G. Zug.
Höchste Auszeichnung an ersten Ausstellungen.

Zu beziehen in allen Geschäften
für Hanshaltungsartikel.

Sie in diesem Blatt wenn
Sie sichern Erfolg haben
wollen :: :: :: :: ::

38 Jahre
Erfolg hat der berühmte

Nusschalensirup
GOLLIEZ

(Marke ,2 Palmen")
gegen unreines Blut, Hautausschläge

Skropheln, Rachitis,
Flechten und Drüsen. 130

In allen Apotheken in Flakons à
Fr. 3. — und 5.50 erhältlich und in der

Apotheke Golliez in Hurten.

Wer kauft billige feinere

Koch-Rezepte?
Adresse unter 170 bei der Expedition
zu erfragen. 170

Die vielen Dankschreiben, die
mir stets zukommen, sprechen
für die guten Erfolge. So auch
Sie von Ihrein hartnäckigen
Rheumatismus gründlich geheilt sein
wollen, wenden Sie sich an

E. SCHMID, Arzt, Belle-Vue,
106 Herisau.

Schweizer Frauenzeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Kochrezepte
Kalbsbraten à la Languedocienne. Ein Stück

Kalbfleisch wird in einer Bratpfanne mit einem Stich
Butter in den Backofen gebracht und während des
bratens fleihig mit einer Marinade Übergossen, die
man aus Olivenöl, zerdrückten Sardellen, etwas
aufgelöstem Fleischextrakt, Salz, Pfeffer und Zitronensaft

hergestellt hat. Sobald der Braten hübsch braun
und gar geworden ist, serviert man ihn mit allem,
was sich in der Pfanne befindet, nachdem man
jedoch vorher die Sauce sorgfältig entfettet hat.

Abgerissene Gedanken
Das Kind wird sein Leben nach dem unsern richten

und durch sein Leben uns richten.

Ssrner lis Ibisin. SsKs àm: «alter <Z,gax, Sisisàii.

8M Ü'ttiM'WtkI' 8M
-â—>

l.e kroici et le
grarxl sir vik ab!-
ment Is pesu.pour
prévenir ces scci-
cienls, employe?
cksczusjour ls vraie

Lolci, anll sksrpl prost unZIVclter
strong sir injure grellen ciie Haut
tke slcin : in orcier an; umüb!e Polgen
to svoici tkis, usel?u verineiclen,
ever? cis? tkelgebraucke msn
Lenuins j lâglick den echten

Kensi88snce" öckter-pen8ionst
8te. Lroix sVVga6tìgn6) «21,005 s., l«>8Z

Orünlliicke prlvrnung llsr krau?ösiscksn Lpracke. b>äk unil Auscimeille-Iiurse
llnrck geprükte Oekrviin. Nanllaibeiten, Oauskaltuug. preis l' i. 80. per Nouat,
alle Ltuvllsn inbvgrillsn. àuk IVunsck Xiavier, Violine, pnglisck unll Ossang.

^alus-beibbincle
(Oesskilick gsscküt?t)

Vollkommenste liincie ller Oegsnwart iiir alle
pälle — Onentbekriick bei

(interleibsleiclen, Lenkungen
V^anclerniere, Gängele b etc.
Von allen Xeràn auks wärmste smpkolllen.

p.ingekübrt in llvn meisten prauenspitälsrn
ller Lokwei?.

Nit Lalusbinlls

prkältiick in Lanitatsgesckäkten oller llirekt von

O. Zcüreiber, kssel, l.eonkar<lsgraben 2
kl -Oe1121

kouclr^ (blsuckàtel). lückterpensionat. Lpraclien, Nusik, Via-
iorei, Ilauskaltung. lllsrriiebe Page. Karten, park,
prstv Rsksren?en. blimmt Lckülennnen kür perlen.
(167j Nme laquemet, Oiieetilce.

r^. spk.44V)

^VIZk^IK t OP»Si'1i>^ti'ASliZ7âsss

killige preise Anerkannt gute Arbeit

VMllâ88LIl
iZekrsiungsokort. ^.ngakslles^ltsrs
Vorssniliisuz e. 8ekmiil, iisrisau.

.111 preis kr. 5.5«

^?°Z.c:1n.ì ÄZ.S 1sZ.111Z-sìS«. s.1ssr
96 Ä.Z.S Isssîs».
sinll llis Sìs.ls.1 - ^rs.lz.ìs-sàlnaz.S

123 K.7

lleine »Wen! Irs-Vsmen Lïmle
ist âis dsstS âsr LeENSiit^vart.

Out?.. Pr. 1.75, 6 Out?. Pr. 19.59, 12 Out?. Pr. 29 — kranko black-
nakme. (itirtel Pr. 1.25 unll 1.75. Ver?tlicile Rrosekürs ßrati».

8t. priäolin-^pottieke ^Iâtel8, àrkt 12.

Vissnias-pràpsrst kür prsuen in Originalpackung. (16

^leuckâtel ^cluveiD)

Pension kür junge 'iöckter
in nur kranxSsisck spreckenller pamilis
Komi., neumöbl Xiinmvr in stattiickem
Oebäulle am See. Oute dlakrung, Usbsv.
pllege. piano, plektr. lackt. Zentral-
kei?ung. Lalle?iinmer. Prospekt unll
Rekeren?en ?ur Verkügung 147

Nme. à Nr. iklkr. Dvrrvnonâ
O218KI8 place piirrv 4

S-MM«
msokt Kucken

Ie»vlx«n«?

grslt. grà-Ka/»pts

?ei!8Ì0!i âe ^eulle8 Me8
l^ss i^ocksttss (38

IkvttvvvIUs, près Xeuekâtel.
vir««tl'il!S^ k. llltksus °t MsA. Lermiquet,
rilles Û ^.^il.lîermiqust,professeur à I èools

Seooniiaire st à l'êooís cks Lommsroe.

KäÄ
39

-I-St. Izkobz-kàlZâm-t-
von ^.potksksr <z. Dr»utin»nl», Nasvl
Ilsuzmittsl I. Ranges als Universal-»«!!-
unll Vlunàlii« kür llrampkailsrn, llSmorr-
koiöen, ollen« Stellen, Oscille». 99

In allen ^potkeken, Stallt unll I.anll
à rr. l.2S

Osn.-Oepot 8t. lakobs-ltpotkeliv, Sasel.
Emaillierte uncl verzinnte

tkaus- unä KückienZeräte
polierte 8tsblpkannen

^luminium-^rtikel
8peD>alltAt: Emaillierte, feuerfeste Kock-
xesckirre „tt^kKvi-^8 ^ kesonclers em-

pkeklensvvert.
Anerkannt beste (Zuaiität liefert clie K19

^ewll^àrenfàbrilc lug A.lZ. 2ug.
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Die praktische Mode
Meinigfeiten, bie man Hüffen muf*.

93ei bet mobernen SDomcntleibung ipielen mattete faum
beamteten Sleinigfeiten eine hndjtigere Molle als fid) bet itaibc
93etounberet träumen läfet. SBeldje grojjc 93ebcutung für bie
©legans unb ®leibfamfeit fällt 3. 93. bem ©tebfragen su, unb
meldte Süden bat mandjmal biefer einfad)c Streifen Stoff, ber
fid) um ben fdjlanfen graucnljalS legt, in fid;. gn ber Sat gelingt
e§ nur einer SOfeifterbanb, einen elegant fidenben, nidjt su l)otien,
nid)t su niebrigen, nidjt su engen unb nidjt su toeiten Steljhagen
berauSsubiingen unb biefem ©tiiddten Stoff bie ©raste 06311»

getoinnen, mit bet er ba§ gvauennntlit? umtal)men unb tum bcit

Sorten ßinien 3U ben gröberen llmriffen ber ©eftalt Ijinüöerleiien
ioll. gn vßariS berfteljt man biefe &unft. SDeSljalb leiften eS fidj
bort nudb nur bie gans jungen S>amen, biefen fdjmeidjelnben Seil
beS SleibeS aufsugebeu unb ber Ijalsfreten SMobe su Rulbigen.
giit ben SluSgaug aber, mit Kadett ober SMantel, muff audj bei
©neu bie ^elsfratoatte unb ber Sßelsfragen bie Slbmeienljett beS
^teljfrageitS berbergen. Unb fei eö ftatt be§ hi£utiöfen SßelshiertS
aud) nur eine fd)Iid)te 93oa ober gebertraufe, aud) tooljt nur eine
Müfdje aus Saft, fjiiffiertenx ©fjiffon ober Süa. gm gefdjloffenen
Maum legt man bann mit bem 9Jiautel aud) bie Ipa'lSbefleibung
ab. Samen, bie eê lieben, stüjaufe fjalsfrei su geljen, sum 9Iu§-
gang aber s" bemfelben Stnsug einen Sieljfrageit su tragen,
beilüden nnabbängige toeifee Süüfteljfragen, bie burdt) Sliiden gefteift
iinb unb gleid) ein gabot ober eine ber mobernen buftigett Schleifen
holten. Siefer tieine Soilettengegenftanb mirb riidloärtS butdj

1009. Elegantes naciunuiagsKleid. Ueberkleid 1010. Elegantes nacbmittagskleid aus
aus altblauem Uoile mit dunkelblauem fltlas- (cbwarz-weifc geftreiftem Caft mit (cbwarzem
befatj. Rock mit breitem ektii Spibenbefab. Cibertybefab. Kimonoblufe.

915. Kleid aus zimtbrauner Popeline mit
Caftrüfcbe und leid)ter Soutacbeverzierung.

Robe Blule mit langen Jlermeln.

lli« vrsktiseli« Mil«
Kleinigkeiten, die man wissen muß.

Bei der modernen Damcnkleidung spielen mmiche kaum
beachteten Kleinigkeiten eine wichtigere Rolle als sich der naive
Bewunderer träumen läßt. Welche große Bedeutung für die
Eleganz und Kleidsamkeit fällt z, B, dem Stehkragen zu, und
welche Tücken hat manchmal dieser einfache Streifen Stoff, der
sich um den schlanken Frauenhals legt, in sich. In der Tat gelingt
es nur einer Meisterhand, einen elegant sitzenden, nicht zu hohen,
nicht zu niedrigen, nicht zu engen und nicht zu weiten Stehkragen
herauszubringen und diesem Stückchen Stoff die Grazie
abzugewinnen. mit der er das Frauenantlitz umrahmen und von den

zarten Linien zu den gröberen Umrissen der Gestalt hinüberleiten
soll. In Paris versteht man diese Kunst. Deshalb leisten es sich
dort auch nur die ganz jungen Damen, diesen schmeichelnden Teil
des Kleides aufzugeben und der halsfreien Mode zu huldigen.
Für den Ausgang aber, mit Jackett oder Mantel, muß auch bei
ihnen die Pelzkrawatte und der Pelzkragen die Abwesenheit des
Stehkragens verbergen. Und sei es statt des luxuriösen Pelzwerks
auch nur eine schlichte Boa oder Federkrause, auch Wohl nur eine
Rüsche aus Taft, plissiertem Chiffon oder Tüll. Im geschlossenen
Raum legt man dann mit den, Mantel auch die Halsbekleidung
ab, Damen, die es lieben, zuhause halsfrei zu gehen, zum Aus«
gang aber zu demselben Anzug einen Stehkragen zu tragen, be-
nützen unabhängige Weiße Tüllstehkragen, die durch Stützen gesteift
sind und gleich ein Jabot oder eine der modernen duftigen Schleifen
balten. Dieser kleine Toilettengegenstand wird rückwärts durch

100ö. blegantcs llaci,muiag;xleici. lleberkleicl 1010. elegante; llachmittsg;kleict au;
au; alidlauem lloile mit dunkelblauem Rila;- schwarz-weiß gestreiftem Lakt mit schwarzem
besatz. siock mit breitem ekiii Spitzenbesatz. laberchbesatz. Kimonodluse.

915. Kieiâ au; zimtbrauner Popeline mit
cattrüsche und leichter Soutacheverzierung.

hohe Sluse mit langen siermeln.



Drudfnöpfc gefdjloffcit unb fann leid)t
ab« unb angelegt toerben. ©ntfagt man
aber aub irgenb meieren ©tünben ber
halbfreieu SCiobc gang, fo fei eb emp»
fohlen, bie Kleiber bennodj offne ©teh»
tragen machen gu lagen unb beliebig
umguioechjelnbe ©initiée mit fragen, bie
an einem Satift « ©ßemifettdfen befeftigt
finb, gu benüßen. Die gartßeit ber
mobernen Süd» unb ©pißenfragen for»
bert häufigen ©rfaß, ber bei feftgenätften
©infäßen felir miihfam ift, toährenb eb
fid) bei ben unabhängigen nur barum
Ijanbelt, fie gut buret) Drucffnöpfe ober
Sänber, bie innen bib gunt Saiftenfcffluß
tjerabreid)en miiffen, gu befeftigen.

®ie abgebildeten Lobelie.
1009 unb loio. groei eleganic

SladjmittagßtteiDer. Dab Ucbcrfteib ber
erften Soilette bedt ben in gleicher garbe
hergeftetlten gfutterrod bib auf ben
breiten Scjaß aub grober etrüfarbener
©pipe, ber mit betn ©infaß ber Stufe
unb mit ben Wanfdhettcn ber langen
&imonoärmel harmoniert. $m Saitfen»
fcßlufe ift bie Stufe gtoeimal eingegogeu
unb bariiber mit ©toffroHen, in bie
©dfnur eingelegt tourbe, giirtelartig be»

ießt. Safttragen mit langen Steberb unb
Saftbefaß am Uebertteib, beffen fftänber
Pom gufammenftoßen. Walbeinfaß aub
efrii ©pißentiitt. — ©in großer Sorgug
beb banebenftehenben Sleibeb ift feine
einfache SKadfart ©b feßt fich aub ber
Simouoblufe unb bem glatten, im Saiden-
fdjtuß leicht eingereihten 9t od gufamnten.
Der teßtere befteht aub guergenommenem
geftreiften Saft unb bem ßtnfaß aub
fdftoargem ßibertßattab. ©tehfragen unb
©infaß aub loeißem Siitt. knöpfe unb
©pangen aub toeifeem Saft, ©dhtoarge
©ürtelfdjnur.

990. $leiD aub marineblauer
Dîatiné. Der in feiner ©dflidjtßeit fetfr
bornehm toirtenbe Stngug geigt einen
breiten gleichfarbigen ©amteinfaß, ber
an ber Saille oben mit einer geftieften
hunten Sorbiire oOfd&Iiefjt. Die biefen
©infaß gu beiben ©eiten begleitenben
©pangen beftehen aub fdftoarger Sreffe
unb tragen je einen bunflen Perlmutter»
fnopf. Dreibierteltange, fieb nach unten
ettoab ertoeiternbe ütermel, bie burch eine
mit Sreffe befeßte fdtanfdfette gufammen»
gehalten toerben. Den Slnfaß beb hohen
©tetffragenb aub toeißem Siitt bedt eine
berfürgt angefeßte, Umtegefrngen bit»
benbe, toeiße Siittfpiße. Stauer 6amt»
hut mit Saftaubpuß.

994. Gelellldtaftskleid aus weißer

Hapan|eide mit abgepaßten farbigen
Rordüren für junge fUädcben.

990. einfaches Kleid aus marineblauet
Ratiné mit Samt- und Crelfenbelaß.

915. 3imtbrauneè ilJopeltneflctD. Die über ben
gölten mit abgerunbetent Stubfchnitt berfetfene breite
SRodbatm reicht gu beiben ©eiten bib an bie über»
gefteppte Winterbahn heran unb toirb oben entfpred)enb
burdf furge Sahnen ergängt. gum ©djuf biefeb ®leibeb
gehört unbebingt, baß fid) bie Slufenteile gang genau
bem htodfdjnitt anfügen, fo baß ber taßartig aufgelegte
Sorber» unb Siicfenteit ber Sluie fid) ben ßinien ber
Dtodbatfnen alb ffortfeßung onfchließt. Unterbrochen toirb
ber 9tod bon ber breiten Saftriifche, bie hinten unter
ber langen Sahn berfdjtoinbet. Sange Steimel mit hohen
Stanfdfetten. ' ©infaß unb ©fehfragen aub Saft, atteb in
einer garbe gehalten. 9lm ©iirtel gotbene ©dfließen.

993 unb 994. groei ©efellfd)aft§!letßer für junge
ÜJtäödjen. Slbgepaßte toeiße Sorbiiretifeibe ergab bab*
erfte Äleib, bab aub einem berfiirgten 9tod unb gtoei
untergefeßien Solaittb. befteht. Die ben Stubfdfnitt um»
tahmenbe Sorbiire ift aufgefeßt unb gießt fid) gugteidj
über bie halbtangen Stermet hin. — ^ugenblidfe ©in»
fadjfjeit fenngeichnet bab gegeniiberftehenbe Meib. ©b
ift mit einer Simonohtufe gufanunengeftetlt, bie, toie ber
fchlichte 9iod mit Saftblenben bejeßt ift. SBeißer gilettüd
ergibt ben ©infaß unb bie fteinen ^nnenärmcl.

993. Gefellfcbaftskleid aus mattblauem

Ulollkrepp mit breiten Caftblenden

für TTläddien von 14 — 16 ]abren.

Söjnittmufter gu fämtlidjen Qlü&lütungen tonnen ; nurd) unfete ©eftfjfiftsftelle begogen werben.

Druckknöpfe geschlossen und kann leicht
ab- und angelegt werden. Entsagt man
aber aus irgend welchen Gründen der
halsfreien Mode ganz, so sei es
empfohlen, die Kleider dennoch ohne
Stehkragen machen zu lassen und beliebig
umzuwechselnde Einsätze mit Kragen, die
an einem Batist-Chemisettchen befestigt
sind, zu benutzen Die Zartheit der
modernen Tüll- und Spitzenkragen
fordert häufigen Ersatz, der bei festgenähten
Einsätzen sehr mühsam ist, während es
sich bei den unabhängigen nur darum
handelt, sie gut durch Druckknvpfe oder
Bänder, die innen bis zum Taillenschluß
herabreichen müssen, zu befestigen.

Die abgebildeten Modelle.
1009 und 1010. Zwei elegante

Nachmittagskleider. Das llcberkleid der
ersten Toilette deckt den in gleicher Farbe
hergestellten Futterrock bis auf den
breiten Besatz aus grober ekrüfarbener
Spitze, der mit dem Einsatz der Bluse
und mit den Manschetten der langen
Kimonoärmel harmoniert. Im Taillenschluß

ist die Bluse zweimal eingezogen
und darüber mit Stoffrollen, in die
Schnur eingelegt wurde, oürtelartig be¬

setzt. Taftkragen mit langen Revers und
Taftbesatz am Ueberkleid, dessen Ränder
vorn zusammenstoßen. Halseinsatz aus
ekrü Spitzentüll. — Ein großer Vorzug
des danebenstehenden Kleides ist seine
einfache Machart. Es setzt sich aus der
Kimonobluse und dem glatten, im Taillen-
schluß leicht eingereihten Rock zusammen.
Der letztere besteht aus guergenommenem
gestreiften Taft und dem Ansatz aus
schwarzem Libertyatlas. Stehkragen und
Einsatz aus weißem Tüll. Knöpfe und
Spangen aus weißem Taft. Schwarze
Gürtelschnur.

990. Kleid aus marineblauer
Ratine. Der in seiner Schlichtheit sehr
vornehm wirkende Anzug zeigt einen
breiten gleichfarbigen Samteinsatz, der
an der Taille oben mit einer gestickten
vunten Bordüre abschließt. Die diesen
Einsatz zu beiden Seiten begleitenden
Spangen bestehen aus schwarzer Tresse
und tragen je einen dunklen Perlmutterknopf.

Dreiviertellange, sicb nach unten
etwas erweiternde Aermel, die durch eine
mit Tresse besetzte Manschette zusammengehalten

werden. Den Ansatz des hohen
Stehkragens aus weißem Tüll deckt eine
Verkürzt angesetzte. Umlegekragen
bildende, Weiße Tüllspitze. Blauer Samthut

mit Taftausputz.

994. stelelllchàkleîâ au! weißer

Zspanleiäe mit abgepaßten tarbigen
lloräüren tin junge Määchen.

990. hinlache; llleill au; marineblauer

llaüne mit Samt- unä crellendelah.

915. Zimtbraunes Popelinekleid. Die über den
Hüften mit abgerundetem Ausschnitt versehene breite
Rockbahn reicht zu beiden Seiten bis an die
übergesteppte Hinterbahn heran und wird oben entsprechend
durch kurze Bahnen ergänzt. Zum Schick dieses Kleides
gehört unbedingt, daß sich die Blnsenteile ganz genau
dem Rockschnitt anfügen, so daß der latzartig aufgelegte
Vorder- und Rückenteil der Blnie sich den Linien der
Rockbahnen als Fortsetzung anschließt. Unterbrochen wird
der Rock von der breiten Taftrüsche, die hinten unter
der langen Bahn verschwindet. Lange Aermel mit hohen
Manschetten. 'Einsatz und Stehkragen aus Tast, alles in
einer Farbe gehalten. Am Gürtel goldene Schließen.

993 und 994. Zwei Gesellschaftskleider für junge
Mädchen. Abgepaßte Weiße Bordürenseide ergab das'
erste Kleid, das aus einem verkürzten Rock und zwei
untergesetzten Volants, besteht. Die den Ausschnitt
umrahmende Bordüre ist aufgesetzt und zieht sich zugleich
über die halblangen Aermel hin. — Jugendliche
Einfachheit kennzeichnet das gegenüberstehende Kleid. Es
ist mit einer Kimonobluse zusammengestellt, die, wie der
schlichte Rock mit Taftblenden besetzt ist. Weißer Filettüll
ergibt den Einsatz und die kleinen Jnnenärmel.

993 Selellfchâkleiâ aus mattblauem

lllollkrepp mit breiten Lallblenäen

M Nläächen von —Ib Zähren.

Schnittmuster zu sämtlichen Abbildungen können durch unsere Geschäftsstelle bezogen werden.



Die praktische Mode

\M

9Zad)mttfacj3fleibcr.
SDiefcr im ©arberobenbeftanb ber ®ame unerläfglicben Toiletten

gibt eS gmei Strien, bie eine, fpegicll nur für bie Snnenräunte be«

ftimmte, mirb braugen burdf einen eleganten langen SWantel ge«
bedt, bie gtoeite 9lrt ift gleidj mit einem gugeborigen $äddjen,
SSoIcro ober fonftigem bon ber STiobe borgefrbriebenen HlcibungS«
ftiid berfeben. Slitgenblidlid) bilben aufjerbem bie mobernen grofeen
SdjalS gu bieten StadfmittagSnngiigen nod; eine ergängenbe 3ugabe,
unb gugleid) bieten fie ben
®amen bie toiüfommene
©elegenbeit, fid) mit ©ragie
unb ©efdjmacf in bie foft=
baren Schals eingul)üHen
unb bie 2Beid)beit unb
Scbmiegfnmfeit ber eblcn
gelle gur ©eltung gu bringen.

Statt auö tjjelgmerf
finb biefe Sd)nlS oft aud)
auS tjJliifcl) ober Samt unb
nur an ben ©nben mit
einem ißelg» ober SJtarabu»
ftreifen befept.

©ine fept häufig gur
Debatte fommenbe ginge
bilbet bie Sänge ber Stüde
an ben Sfadjmittagöfleibern.
2Rcsid)e ®amen motten fid)
nur ungern bon ben lieb«

gemonnenen fupfreien
Störten loSfagen, fürd)tcu
aber nn Salon neben ben
Sdtleppenträgerimien als

unelegant abguftedjen.
$b"en gur ^Beruhigung fei
gejagt, baft bie §errfdjaft
beS SdjteppfleibeSnod) feine
allgemeine geloorben ift,
obgleich am Slbenb aller«
bingS ber furge Stod gang
bebeutenb auf bem Stiid«
guge begriffen ift. 8(m
Sîadjmittag aber gilt ber
furge Stod immer nod) als
büllig beredjtigt, fotange es
fiel) um 93efud)C, SfeeS, Slits-
ftcftungeu unb 2ßobltätig»
teitS=81eranftaltungen ban«
belt, bie man gu guft auf«
furbt, unb an bie mau biet«
ieid;t noch einen Spagiet«
gang anfitiipfen miH. pflegt
man aber foldje gefeit»
fdiaftlidEjen tßflidjten per
Sluto ober SBagen gu er«
lebigen, fo miib in ben
mei'ften gälten ber lange
Stod als eleganter mirfenb
beborgugt. Seplaciert ift
alfo borläufig tueber baö
eine nodb baS anbete. ®e-
rabe bie gorm ber mober«
neu Schleppen, bie mehr
ober toeniger ein pbanta«
ftifd)eS, allen Stegein ber
Sd)neiberfunft fpottenbeS
Slnbängfel bilben, mirb
etmaS gagbaft berantagten
2>amen ben Uebergang nid)t
gang leidet madjen.

©ine febr inS ©elnidft
fallenbe fcauptfadje ift bei
ben StachmitiagS « Kleibern
bie garbenmabl unb bie
riditige 3u'ainmenftellung
mehrerer garben. SPtit

Scbmarg mirb auftet ffikift
unb ©tau gern 93lau gu«
famntengebiadjt ; als Uni«

928. Kleid aus [ilbergrauetn Uelours-

Chiffon mit abgetöntem türkifchen
Samtbelat).

färben finb jDunfclblau, alle 93eige« unb £>olgtönc bis gitttt bttnfel«
ften Äaftanieribraun beliebt, ferner hellgrau bis gunt tiefen SOtaul«

murfSgrau, in ©tiin iotoobl bie unbeftimmten als aitcl) bie auS-
gefpcodjenen STöne. ©benfallS gern gcfel)en ift SSiolett mit Scbmarg
unb ©ran, ©erife mit Stiiartcen berfetben garbe. SRargarete.

©legante îafjhen felbft ttttgufertigen. ©s fontmt ber §ar«
moitié beS SantenangugeS febr gugute, baft man bie unbermeib«
lidjen $afcfjen mit ßeidjtigfeit gu ben Toiletten paffenb felbft

berftellen fattn. $ft fdbtoar«
ger Samt unb SltlaS ober
eine neutrale garbe nicht
angebracht, fo mäblt man
einen Seibenftoff im Sott
beS HleibeS, macht eine
gientlidj grofte £af<he mit
unten abgerunbeteti ©den
unb umgibt fie mit einem
gegarften ©olb« ober Silber«
gallon. SUS gutter bient
ioeifter SltlaS, bie Schnur
fantt gur garbe beS Stoffes
paffen ober bureb eine
^bantafiefette mit Steinen
2c. erfept toerben. ©e=
fcploffen mirb bie elegante
Stafdje mit einigen, oben
an ber geraben Seite an»
gebrachten Sritdfnöpfen.

giir UBinterfportftei«
Dung finb meifte glaufdj-
unb Statinéftoffe mit bim«
1er Hebrfeite, ßila, ©riin,
©d)toarg unb Stot beliebt,
bie fid) fdjarf bon ber
rechten Seite abheben unb
ben bübfdjeften 33efap er«
geben. SSÎan fann aber
aitcl) ben Stod in ber loei«
gen Seite beS Stoffes
bringen, bagu einen meinen
Smeater tragen unb bie
Sarie aus ber bunten Hebr-
feite berftellen. Ülber auch
bie tarierten SüoeetS in un=
gebleichter Staturfarbe haben
biete greunbe unb merben
mit SSelgberbrämung bäu«
fig ben fdjneemeifteti Sin«
gügen borgegogen. SllS
Hopfbebedung finb moHene
SDtiipen am prattifchften.
SJtan ficht aber aud) biele
aus bem Hoftümftoff ber«
arbeitete Happen, bie na«
türlich gang ben fportlidjen
©baratter mabren. 9lm
empfeblenStoerteften für bie
Seinbefleibung finb mobt
ßobenmidel« ober ßoben«
fchnürgamafchen, möglicbft
imprägniert, bamit fein
Schnee burchbringen fami.
Sludj bie £>anbfd)ube foHen
bid unb mafferbidjt fein.
SDer ©ebraucl) ber fDtuffe
ift nur beim ©iSlauf an«
genehm, beim Stobcln bin«
gegen binberlidi.

©ie abgebUbeten
Lobelie.

928 itleiD auè filher«
grauem 33elour§ « ©hiffott.
S5aS hinten nur menig
bom SRod frei laffenbe
Uebertleib berfürgt fid)
born bis gut Hnieböbe,

991. Praktifcbes Kleid aus violettem

Cud) mit Samtbefat) und Knopf«

Verzierung.

Lie vrsktisà Aloàe
Nachmittagskleider.

Dieser iin Garderobenbestand der Dame unerläßlichen Toiletten
gibt es zwei Arien, die eine, speziell nur für die Jnnenräume
bestimmte, wird draußen durch einen eleganten langen Mantel
gedeckt, die zweite Art ist gleich niit einem zugehörigen Jäckchen,
Bolero oder sonstigem von der Mode vorgeschriebenen Kleidungsstück

verseben. Augenblicklich bilden außerdem die modernen großen
Schals zu diesen Nachmittagsanzügen noch eine ergänzende Zugabe,
und zugleich bieten sie den
Damen die willkommene
Gelegenheit, sich mit Grazie
und Geschmack in die
kostbaren Schals einzuhüllen
und die Weichheit und
Srbmiegsamkeit der edlen
Felle zur Geltung zu bringen.

Statt aus Pelzwerk
sind diese Schals oft auch
aus Plüsch oder Samt und
nur an den Enden mir
einem Pelz- oder Marabu-
streifen besetzt.

Eine setzt häufig zur
Debatte kommende Frage
bildet die Länge der Röcke

an den Nachmittagskleidern.
Mcznche Damen wollen sich

nur ungern von den
liebgewonnenen fußfreien

Rocken lossagen, fürchten
aber nn Salon neben den
Schleppentrögerinnen als

unelegant abzustechen.
Ihnen zur Beruhigung sei

gesagt, daß die Herrschast
des Schleppkleides noch keine
allgemeine geworden ist,
obgleich mir Abend
allerdings der kurze Rock ganz
bedeutend auf dem Rückzüge

begriffen ist. Am
Nachmittag aver gilt der
kurze Rock immer noch als
völlig berechtigt, solange es
sich um Besuche, Tees,
Ausstellungen und Wohltätig-
keits-Beranstaltungen handelt,

die man zu Fuß
aufsucht, und an die mau
vielleicht noch einen Spaziergang

anknüpfen will. Pflegt
man aber solche
gesellschaftlichen Pflichten per
Auto oder Wagen zu
erledigen, so wird in den
meisten Fällen der lange
Rock als eleganter wirkend
bevorzugt. Deplaciert ist
also vorläufig weder das
eine noch das andere.
Gerade die Form der modernen

Schleppen, die mehr
oder weniger ein phantastisches,

allen Regeln der
Schneiderkunst spottendes
Anhängsel bilden, wird
etwas zaghaft veranlagten
Damen den Uebergang nicht
ganz leicht machen.

Eine sehr ins Gewicht
fallende Hauptsache ist bei
den Nachmittags - Kleidern
die Farbenwahl und die
richtige Zusammenstellung
mehrerer Farben. Mit
Schwarz wird außer Weiß
und Grau gern Blau
zusammengebracht ; als Uni-

923 sileiä au; sildergrauem Velour;-

edition mit abgetöntem türkischen

5amtbelstz.

färben sind Dunkelblau, alle Beige- und Holztöne bis zum dunkelsten

Kastanienbraun beliebt, ferner Hellgrau bis zum tiefen
Maulwurfsgrau, in Grün sowohl die unbestimmten als auch die
ausgesprochenen Töne. Ebenfalls gern gesehen ist Violett mit Schwarz
und Grau, Cerise mit Nüancen derselben Farbe. Margarete.

Elegante Taschen selbst anzufertigen. Es kommt der
Harmonie des Damenanzuges sehr zugute, daß man die unvermeidlichen

Taschen mit Leichtigkeit zu den Toiletten passend selbst
herstellen kann. Ist schwarzer

Samt und Atlas oder
eine neutrale Farbe nicht
angebracht, so wählt man
einen Seidenstoff im Ton
des Kleides, macht eine
ziemlich große Tasche mir
nnten abgerundeten Ecken
und umgibt sie mit einem
gezackten Gold- oder Silbergallon.

Als Futter dient
weißer Atlas, die Schnur
kann zur Farbe des Stoffes
passen oder durch eine
Phantasiekette mit Steinen
ee. ersetzt werden.
Geschlossen wird die elegante
Tasche mit einigen, oben
an der geraden Seite
angebrachten Druckknöpfen.

Für Wintersportkleidung
sind weiße Flausch,

und Ratinêstoffe mit bunter

Kehrseite, Lila, Grün,
Schwarz und Rot beliebt,
die sich scharf von der
rechten Seite abheben und
den hübschesten Besatz
ergeben. Man kann aber
auch den Rock in der Weißen

Seite des Stoffes
bringen, dazu einen weißen
Sweater tragen und die
Jacke aus der bunten Kehrseite

herstellen. Aber auch
die karierten Tweets in
ungebleichter Naturfarbe haben
viele Freunde und werden
mit Pelzverbrämung häufig

den schneeweißen
Anzügen vorgezogen. Als
Kopfbedeckung sind wollene
Mützen am praktischsten.
Man sieht aber auch viele
aus dem Kostümstoff
verarbeitete Kappen, die
natürlich ganz den sportlichen
Charakter wahren. Am
empfehlenswertesten für die
Beinbekleidung sind wohl
Lodenwickel- oder
Lodenschnürgamaschen, möglichst
imprägniert, damit kein
Schnee durchdringen kami.
Auch die Handschuhe sollen
dick und wasserdicht sein.
Der Gebrauch der Muffe
ist nur beim Eislauf
angenehm, beim Rodeln
hingegen hinderlich.

Die abgebildeten
Modelle.

928 Kleid aus
silbergrauem Velours-Chiffon.
Das hinten nur wenig
vom Rock frei lassende
Ueberkleid verkürzt sich

vorn bis zur Kniehöhe,

991. praktische; siieici au; violettem

liuch mit 5amtdesall unct iinopf-
vorfterung.



loo eê mit einem fleinen Uebetfdjlag
nach redjtä tritt, Diefer danb loirb burd)
einen tiirfifefeen ©efagftreifen martien.
Dbeu trifft er, nur bon beut lila 2ltla§«
gürtel getrennt, mit bem lleberfdjlag ber
iSluie, ber ebenfalls mit buntem Samt
befegt ift, gufammen. Den angefchnit«
tenen ®imonoürmeln finb halblange an»
liegenbe Slermet au§ (Samt untergefegt.
'Den eefigen 5lu3fdjnitt, ben ein loeiget
Düücinfag füllt, begreift eine 231enbe

au§ lila 9ttla§. (Sine grobe Jipnubtfacgc
bilbet bei biefer Doilette bie garmonifclje
frarbenloafel bed 93efaged.

991. fpraftifdjeè Rlctö ou§ rnolet»
lern Dudj. Sßierbagnenroct mit fdjmaler
SBorberbagn, über bie oben bie redjtc
Seitenbafen hinübergreift. Ueberein»
ftimmenbed 331ufenarrangement mit tief
eingefegten Stermcln. Stefefragen unb
©infag aud gleichfarbigem Samt. Ilm«
legefrageit and Dudj, ben born ein Stiegel
ergänzt. Steine Sci)leifeti aud bioletter
Seibe.

986 u. 987. 3«iei 2JfäÖd)entleibcr.
Die lange 93Iufe bed glatten Äleibed ift
unter bem ©ürtel ettoad eingefrauft bem
Sioct angefegt, ber fid) mit feinem Sefag
genau an bie feitlidtje S3efaglinie ber
(ölufe anfdjliefît. Dad Sleib faun feitlid)
ober im üiiiden gefc£)loffen toerben. —
Der einfache Sdjnitt bed tarierten SHeibed
loirb burd) bie feferäge Stofflage nodb

gefälliger, üierbabnenrod, bon beiten
bie Winterbahn bie Duetfchfalte bilbet.

969 a. flnzug mit Sportjacke und

kurzem Beinkleid für Knaben von
12 14 fabrei.

968 a. Kleid aus kariertem Stoff mit Pli|[eekragen und

fluf[d)lägen für mädeben von 10—12 ]abren.

968b. Kleid aus geftreiftem Stoff für TTlädcben von 10

bis 12 labren

988. Slbenöblufe für Damen. Sie ift in ber ffarbe bed
îRocïed gu tonblen unb loirb mit bntmonierenben geftidten 93orten
befegt. 2ln ben fleinen fimonoartigen Slnfdjnitt ber Slermet finb
bie eigentlichen Slermel angetrauft. Sie fcfeliefeen unter bem

©Henbogen ab.

968 a. unb 968 b ^tpci Kleiber für fDîôbdien oon 10—12
Saferen. Dad erfte, für piaftifcfee gloede geeignete JHeib beftefet

aud g-altenröddjcn unb langer Slufe, bie born unb im Diiiden
in je eine breite SDtittelfaltc unb eine barunterliegenbe Seitenfalte

georbnet finb. Slm
gloeiten bleibe aud
blau unb rot ge«

ftreiftem Stoff ift
bem gerabenWäitger-
teil ein furged 3tod»
pliffee mit rotem

Sßafpel angefegt.
Slud) bie fich über
ben W«"9er legenben
Ratten finb rot ge«

pafpelt unb an ben
Spigen mit roten
Snöpfcfeeu gepugt.
Dad Sorberteil tritt
gum Sdjlufe feitlidj
über. Slufgefegtc
Stidereipaffe.

969 a. Knaben*
angUß. Die Sache iit
Porn unb im 3tiiden
mit aufgefegten gab»
ten berfefeen, burd)
bie ber Stoffgürtel

hinburdfgegogen
loirb. $n ber ®ra=
genöffnung toirb bad
barunter getragene
Sporthemb fichtbar.

©erabed furged
Öeinfleib.

Cbeaterblule aus Eibertyatlas mit
Befag aus buntgeltickten Gallons. Kleiner

fjalsauslcbnitt.

986. Kleid aus regbraunem
CUollftoff mit Be(alz|treifen aus

buntem üelvet für mädeben von
10—12 Jabren.

987. Weife |d)warz kariertes

Gbeviotkleid mit (cbwarzem Be»

lag für lOädcben von 12—14

labren.

Gdjnittmufter gu fStntlitfeen Wbbiltmngen fönneti gum greife Don 35 burtfe unfctc @efdj8ftsjtene feejogeti raetben.

wo es mit einem kleinen Ueberschlag
nach rechts tritt. Dieser Rand wird durch
einen türkischen Besatzstreisen markiern,
Oden trifft er, nur von dem lila Atlas-
Gürtel getrennt, mit dem Neberschlag der
Bluse, der ebenfalls mit buntem Samt
besetzt ist, zusammen. Den angeschnittenen

Kimonoärmeln sind halblange
anliegende Aermel aus Samt untergesetzt.
Den eckigen Ausschnitt, den ein weißer
Tülleinsatz füllt, begrenzt eine Blende
aus lila Atlas. Eine große Hauptsache
bildet bei dieser Toilette die harmonische
Farbenwahl des Besatzes,

991. Praktisches Kleid aus violettem

Tuch, Vierbahnenrock mit schmaler
Vorderbahn, Tiber die oben die rechte
Seitenbahn hinübergreift, Ueberein-
stimmendes Blusenarrangement mit tief
eingesetzten Aermeln. Stehkragen und
Einsatz aus gleichfarbigem Samt
Umlegekragen aus Tuch, den vorn ein Niegel
ergänzt. Kleine Schleifen aus violetter
Seide.

986 u. 987. Zwei Mädchenkleider.
Die lange Bluse des glatten Kleides ist
unter dem Gürtel etwas eingekraust dem
Rock angesetzt, der sich mit seinem Besatz

genau an die seitliche Besatzlinie der
Bluse anschließt. Das Kleid kann seitlich
oder im Rücken geschlossen werden. —
Der einfache Schnitt des karierten Kleides
wird durch die schräge Stofflage noch

gefälliger. Vierbahnenrock, von denen
die Hinterbahn die Quetschfalte bildet

969 a, Rnzug mit Sportjacke unà

kurzem keinkleiä litt Knaben von
>2 >4 Zabiei.

968 a, Kleiä aus kariertem Roll mit plisseekragen unä

Ratschlägen Mr Määchen von 10—12 Zahlen.

968b, Kleiä au; gestreiftem Roll Mr Määchen von >0

bis 12 Zähren

988, Abendbluse für Damen. Sie ist in der Farbe des
Rockes zu wählen und wird mit harmonierenden gestickten Borten
besetzt. An den kleinen kimonoartigen Anschnitt der Aermel sind
die eigentlichen Aermel angekraust, Sie schließen unter dem

Ellenbogen ab,

963 a. und 963 b Zwei Kleider für Mädchen von 10—12
Jahren. Das erste, für praktische Zwecke geeignete Kleid besteht

aus Faltenröckchen und langer Bluse, die vorn und im Rücken

in je eine breite Mittelsalte und eine darunterliegende Seitenfalte
geordnet sind. Am
zweiten Kleide aus
blau und rot
gestreiftem Stoff ist
dein geraden Hängerteil

ein kurzes Rock-
plissee mit rotem

Paspel angesetzt.
Auch die sich über
den Hänger legenden
Patten sind rot
gepaspelt und an den
Spitzen mit roten
Knöpfchen geputzt.
Das Vorderteil tritt
zum Schluß seitlich
über. Aufgesetzte
Stickereipasse.

969 a. Knabenanzug.

Die Jacke ist
vorn und im Rücken
mit aufgesetzten Falten

versehen, durch
die der Stoffgürtel

hindurchgezogen
wird. In der
Kragenöffnung wird das
darunter getragene
Sporthemd sichtbar.

Gerades kurzes
Beinkleid.

cheaterbluse aus Libertz/atlss mit
besah aus buntgestickten Salions. Kleiner

Halsausschnitt.

986. Kleiä aus rehbraunem

lllo»l«oll mit kesatzstreisen aus

buntem llelvet Mr Määchen von
10—12 Zahren.

987. llleih - schwarz kariertes

Skeviolkleiä mit schwarzem

besah Mr Määchen von >2—14

Zahren.

Schnittmuster zu sämtlichen Abbildungen können zum Preise von 35 durch unsere Geschäftsstelle bezogen werden.


	Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung

